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Nr 79 Halle a Donnerstag den 17 Februar 1910
Der Kanzler bei den

Agrariern
Meldung unſeres Depeſchenbureaus

W Berlin 16 Febr Privat Telegramm
Auf dem heutigen Feſtbankett des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrates erwiderte der Reichskanzler v Bethmann
Hollweg auf die Reden des Grafen Schwerin
göwitz und v Sodens Frauenhofen es wäre nicht das
erſte Mal daß er Gaſt in dieſem Kreiſe ſei Er könne ver
ſichern daß er die Politik des Fürſten Büldw
weiter verfolgen werde Was der Landwirt in ſei
nem Beruf jahraus jahrein übe nämlich Unverdroſſenheit
Ausdauer und Geduld das ſei mehr nötig als das tägliche

Brot Zwiſchen Saat und Ernte liege auch in der Politik
eine lange Zeit und wer bei ſchlechtem Wetter gleich den
Mut und das Vertrauen verlieren wolle der tauge zum
Staatsmann ſo wenig wie zum Landmann Der Hagel
ſchauer der Kritik der auf mich niederſauſt
macht mich nicht irre Vor Jhnen meine Herren die
Sie aus allen Gauen unſeres Vaterlandes auch aus dem
Süden hergekommen ſind betone ich hier beſonders gern die
Pflicht gegen das Reich Sie wiſſen um die Angriffe auf
mich beſonders ſcharf und verletzend zu machen ſtempelt man

mich zu einem großen Partikulariſten und ſagt mir Miß
achtung ſüddeutſchen Weſens nach Jch wüßte aber nicht wie
ich deutſcher denken könnte als wenn ich Preußens Be
ruf wie ich es neulich bereits hervorhob darin erblicke ſich

Dienſt des Reiches zu ſtellen

Deukſ cher Reichstag

37 Sitzung vom 16 Februar 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des

Arbeitskammergeſetzes
Abg Will Ztr Elſ

bedauert daß die Regierung ſich in dieſer neuen Vorlage die vor
jährigen Kommiſſionsbeſchlüſſe nur teilweiſe angeeignet habe Jn
einigen beſonders wichtigen Punkten habe ſie das nicht getan
W habe ſie zwar auf Wunſch der Kommiſſion die Betriebsbeamten
Lerkmeiſter und Techniker und Handlungsgehilfen ausgeſchloſſen

aber deren weiteres von der Kommiſſion in einer Reſolution
niedergelegtes Verlangen einer geſonderten Arbeitskammer für
i ategorien unerfüllt gelaſſen Dasſelbe gelte von dem Be
n der Kommiſſion für die Errichtung der Arbeitskammern
V v Landeszentralbehörde zuſtändig zu machen ſondern den
m esrat Weiter ſeien unberückſichtigt geblieben die Kom
wo per bezüglich des Wahlalters und vor allem denn
beiterſer der ſpringendſte Punkt betreffend Zulaſſung der Ar
die Jerretäre zur Wahl in die Arbeitskammern Die Ablehnung

es Verlangens der Arbeiter ihre Arbeiterſekretäre in die
er hineinwählen zu können ſei um ſo weniger zu recht

Vetuerz als es den Arbeitgebern ja unbenommen ſei ihre erſten
W dea Wen in die Kammer zu wählen Die Gründe die
an ie Wahl der Arbeiterſekretäre bei den Kommiſſionsbe
igg von der Regierung geltend gemacht wurden ſeien durch
Sinn De Gerade die Arbeiterſekretäre wirkten in friedlichem
legentlt as ſei auch von der Regierung anerkannt worden ge
ſabe z d Sergarbeiterſtreikes im Ruhrrevier Denn damals
mittlung egierung ſelber ſich an die Arbeiterſekretäre um Ver
Selretat gewandt Wenn jetzt die Regierung dabei bleibe die
von der War berufenen Vertreter der Arbeiterorganiſationen
nahme ar ählbarkeit auszuſchließen ſo ſei das lediglich Rückſicht
g eine gewiſſe großinduſtrielle Kreiſe Anerläßlich ſei endlich
arbeiter er hartige Einrichtung für Staatsarbeiter Eiſenbahn
nicht nött ine erneute Kommiſſionsberatung erſcheine eigentlich
ſeine Jren werde ſie aber von anderer Seite gewünſcht ſo würden
miſſion eunde ſich der Verweiſung der Vorlage an eine Kom

M nicht widerſetzen

Abg v WinterſeldtMenkin konſ
er Kommende halten es zwar für richtig daß die Regierung

Aber an ren in verſchiedenen Einzelheiten nachgegeben hat
gewiſſen nd s ſind wir ihr dafür dankbar daß ſie gerade in
eöhaft ein eren Punkten für die der Vorredner ſoeben beſonders

Kommiſſion treten iſt feſt geblieben iſt und den Wünſchen der
für erſprier nachgegeben hat So halten wir es vor allem
beiter len ich daß in die Arbeitskammern nur wirkliche Ar
Einverſtan it werden dürfen und nicht auch Arbeiterſekretäre
Arbeitet am ſind wir mit der Ausdehnung der Aufgaben der
Förderung men a Mitwirkung bei Tarifpverträgen und auf
auch namen ätiſcher Arbeitsnachweiſe Einverſtanden ſind wir
daß die V n damit und zwar im Gegenſatz zum Vorredner
Lin ſollen ſie cydlungen der Arbeitskammern nicht öffentliche
Gegen t nmiſin wie das der erſte Entwurf vorſchlug öffentliche

ſariſche Beratung haben wir nichts einzuwenden

Meine

Abg Horndieuß ntl

werden Jm Prinzip müſſen wir der Errichtung der Arbeits
kammern zuſtimmen aber andererſeits wäre es verfehlt ſie gleich
überall zu errichten vielmehr iſt es richtiger daß das nur je nach
Bedürfnis geſchehe Jm Jntereſſe einheitlichen Vorgehens wäre
es auch beſſer dem Bundesrat die betr Verfügungsbefugnis zu
erteilen wie das die vorjährige Kommiſſion beſchloſſen hat Da
mit daß die Vorlage die Arbeiterſekretäre von der Wählbarkeit
ausſchließt ſind wir durchaus einverſtanden Eine wichtige Frage
iſt die der Einbeziehung der techniſchen Angeſtellten Alle Vor
ſchläge die bisher in bezug darauf gemacht worden ſind erſcheinen
uns unhaltbar Wir ſind aber gern bereit darüber erneut in
Erwägungen einzutreten Erfreulich iſt daß die Kammern auch
bei Tarifverträgen und paritätiſchen Arbeitsnachweiſen mitwirken
ſollen Die Oeffentlichkeit der Verhandlungen wünſchen wir nicht
Beifall bei den Natl

Abg Naumann frs Vg
Tarifverträge kommen heute meiſt unmittelbar zwiſchen den

Organiſationen zuſtande Jn Gewerben wo ſolche Organiſationen
nicht beſtehen werden die Kammern vermittelnd wirken können
Die Techniker ſind ausgeſchloſſen Sie kommen ſich faſt wie die
Stiefkinder der Sozialpolitik vor Schon wegen
dieſer Frage muß die Vorlage noch einmal in die Kommiſſion
Die Bedürfnisfrage ſollte der Bundesrat regeln Die Herab
ſetzung des Wahlalters iſt notwendig Der Arbeiter
lebt anders als die Angehörigen der höheren Schichten die ſpäter
fertig werden und länger leben Hat der Arbeiter ſeine Militär
zeit hinter ſich dann ſteht er auf der Höhe ſeiner Kraft Die
Jugend muß das Gefühl haben ſich auch einmal ausſprechen zu
können Das weibliche Geſchlecht wird ganz ausgeſchloſſen denn
mit 25 Jahren zieht es zumeiſt die Ehe aus der Arbeit heraus
Wir verlangen die Oeffentlichkeit wenn es auch der
Kammer überlaſſen ſein kann für gewiſſe Teile der Sitzung die
Oeffentlichkeit auszuſchließen Ein Sekretärparlament
ſoll die Kammer nicht ſein aber eine gewiſſe Anzahl von Sekre
tären von Arbeitgebern und Arbeitnehmern iſt in den Kammern
durchaus wünſchenswert Der gewöhnliche Arbeiter der ſich in
der Kammer mißliebig macht verſchwindet von der Bildfläche
kein Menſch weiß warum Höchſtens ſitzen einige gelbe Gewerk
ſchaftler dauernd darin Darum ſind auch einige Sekretäre not
wendig Warum wollen Sie nicht mit ihnen verhandeln Was
würden Sie im Bergbetriebe machen wenn dieſe Sekretäre nicht
da wären Sie ſorgen für Disziplin und Organiſation und ſind
ein Beſtandteil der Arbeiterſchaft Warum gibt die Regierung
dem Gedanken des Syndikats der Arbeitsverkäufer
nicht nach da ſie ja dem Gedanken des Syndikats der Kaliver
käufer ſo viel Neigung entgegengebracht hat Beifall links

Staatssekretär Delbrück

Die verbündeten Regierungen ſind den Beſtrebungen Ve
ſchlüſſen und Wünſchen Jhrer Kommiſſion ſo weit entgegenge
kommen und haben ihnen ſo weit Rechnung getragen als es nach
Lage der Dinge möglich war und ſind dabei im Jntereſſe der
Verabſchiedung der Vorlage an die Grenze deſſen ge
gangen was möglich war Was die Techniker an
langt ſo iſt wiederholt und eingehend geprüft worden ob es
zweckmäßig und möglich ſei im Rahmen des Geſetzes den Tech
nikern und techniſchen Angeſtellten eine entſprechende Stellung
in den Arbeitskammern zu geben wir ſind zu dem Ergebnis
gekommen daß dieſe Möglichkeit ausgeſchloſſen iſt in dem Augen
blick wo man ſich rein fachlichen Organiſationen gegenüber be
findet Die fachliche Organiſation würde es mit ſich bringen daß
das große Heer der Techniker in den einzelnen Fachabteilungen
der Arbeitskammern zerſplittert wird Zu einer geſchloſſenen
Vertretung ihrer eigenen Jntereſſen würden ſie im Rahmen des
Geſetzes nicht kommen Der Geſichtspunkt daß ihre Erfahrung
verwertet werden ſollte iſt nicht hinreichend ihnen einen Platz
anzuweiſen der ihren gerechtfertigten Wünſchen nicht entſprechen
würde Mein Vorgänger iſt der Anſicht geweſen daß die Organi
ſation der Techniker in einer Art Technikerkammer
geregelt werden müßte unabhängig von der Frage der Arbeits
kammern und daß mit der Verarbeitung dieſer Materie bald
nach der Erledigung der Frage der Arbeitskammern vorgegangen
werden müßte Solange dieſe Frage nicht gelöſt iſt ſind wir
nicht in der Lage die Frage der Organiſation der Techniker
kammern zu regeln Jch würde lebhaft bedauern wenn dieſe
wichtige Frage mit dem vorliegenden Geſetz verkoppelt würde
Wir würden für die Techniker nichts Brauchbares finden und
die Verabſchiedung dieſes Geſetzes die wir alle
wünſchen in hohem Maße gefährden Nun iſt ge
wünſcht worden daß über die Errichtung der Kammern der
Bundesrat entſcheiden ſoll Jch plaudere kein Geheimnis
aus wenn ich zugebe daß ich in einem früheren Entwurf ſelbſt
dieſe Anſchauung vertreten habe Erſt in einem ſpäteren Stadium
der Verhandlungen wurden die Landeszentralbehörden an ſeine
Stelle geſetzt Die Frage hat keine grundſätzliche und praktiſche
Bedeutung Es entſpricht der Struktur des Reiches aber mehr
wenn die Errichtung der Kammern in die Hand der Landes
zentralbehörden gelegt wird denn es liegt in der Natur der
Dinge daß dieſe Behörden auch im anderen Falle dem Bundesrat
erſt Vorſchläge machen müſſen Deſſen Entſcheidung iſt alſo über
flüſſig da ja wohl auch niemals der Fall eintreten würde daß
eine Mehrheit im Bundesrat gegen den Willen der Landesbehörde
die Errichtung einer Kammer beſchließen würde

Was an uns liegt wird geſchehen daß das Geſetz ſo ausge
führt wird wie es hier gemacht worden iſt Jch gehöre nicht zu
denjenigen die Geſetze vorlegen und ſie dann nicht ausführen
Was Geſetz geworden iſt muß auch entſchloſſen und konſequent
durchgeführt werden Jch bitte Sie es bei der jetzigen Faſſung
der Vorlage zu belaſſen die den Wünſchen der Regierungen ent
ſpricht Der Ausſchluß der Eiſenbahnarbeiter iſt be
rechtigt da ſie keine gewerblichen Arbeiter ſind Ein Zwang ſoll
bei Uebernahme der Aemter nicht ausgeübt werden Es hat

muß jedenfalls jetzt endlich einmal erledigt keinen Zweck dieſe Ehrenämter in die Hände von Leuten zu Vollmachten zu geben ohne

geben die keine Neigung dazu haben Die Oeffentlichkeit der
Verhandlungen erſcheint nicht angebracht

Mein Vorgänger hat ſich bereits ſehr eingehend über die
Frage geäußert warum wir nicht einſeitige Arbeiterkammern ein
führen wollen ſondern paritätiſche Organiſationen
Wir ſind von der Auffaſſung durchdrungen daß das ernſte Be
ſtreben jeder ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ſein muß das Ferment
des Kampfes zu eleminieren und das Ferment des
Friedens nach Möglichkeit in unſere wirtſchaftlichen Kämpfe
einzuführen Das erſte Erfordernis für eine nützliche und prak
tiſche Sozialpolitik iſt daß man die Möglichkeit ſchafft daß Ar
beitgeber und Arbeiter an einer neutralen Stelle unter einem
neutralen Vorſitzenden an demſelben Tiſche ſitzen können So
oft es mir gelungen iſt eine derartige Vereinigung an einem
Tiſch zu haben ſo oft bin ich auch zu einem befriedigenden Er
gebnis gekommen Dieſes Ergebnis iſt aber nur zu erreichen
wenn die zur Vertretung Berufenen ſich unbefangen
äußern können wenn ſie nicht in ihrer Entſchließung be
einträchtigt werden durch eine Kontrolle von außen wenn
ſie nicht an ein beſtimmtes Programm und an be
ſtimmte Forderungen gebunden ſind Glauben Sie
nicht daß ich zu den Leuten gehöre die die Unentbehrlich
keit des Arbeiterſekretärs in unſerem augenblicklichen
wirtſchaftlichen Organismus in Frage ſtellen Glauben Sie nicht
daß ich es für falſch halte mit ihnen zu verhandeln wo es nach
Lage der Dinge geboten iſt Jch habe oft genug mit den Herren
verhandelt Jch ſtehe mit einem großen Teil von ihnen in guten
und freundſchaftlichen Beziehungen und habe mit ihnen Erfah
rungen ausgetauſcht Oft haben ſie mir erklärt daß ſie meine
Ausführungen in einem gewiſſen Grade wohl für berechtigt halten
daß ſie aber ihren Leuten draußen gegenüber von dem einmal
eingenommenen Standpunkt nicht abweichen können Jch habe
wichtige Fragen zur praktiſchen Löfung dadurch gebracht daß ich
Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus dem Leben
heraus zu Verhandlungen heranzog Die Arbeiterführer
die hier entſprechende Reſolutionen einbringen haben einen ge
bundenen Weg Das iſt kein Vorwurf das liegt in der
Natur der Sache Wer berufen iſt die Maſſen zu organiſieren
und die Wünſche der Arbeitermaſſen zu formulieren der liegt
feſt auf dem Programm das er einmal aufgeſtellt hat
Nun ſollen ja die Arbeitskammern im allgemeinen auch nicht Be
ſchlüſſe faſſen ſondern Gutachten abgeben Man ſoll nicht
jemanden zum Obmann eines Schiedsgerichts ernen der die
Schriftſätze der beteiligten Parteien ſelbſt verfaßt hat So ſteht
es mit der Frage der Arbeiterſekretäre Wir wollen
mit den Arbeitskammern ein Jnſtrument ſchaffen das unbefangen
verhandelt Laſſen Sie an dieſer Frage die wichtige
Vorlage nicht ſcheitern Jn den Kreiſen der Unter
nehmer ſteht man ihr mit einer gewiſſen Skepfis gegenüber Auch
hier im Hauſe werden viele Punkte bemängelt Wir ſollten ihr
diejenige Form geben die nötig iſt damit ſie eine freundliche
Aufnahme findet Vom Zentralverband der Jnduſtri
el len bin ich durchaus unabhängig Jch habe gerade auf ſozial
politiſchem Gebiete Geſetze durchgeſetzt die von jener Seite ſcharf
bekämpft wurden Eine Herabſetzung des Wahlulters erſcheint
nicht angebracht denn die Wählenden ſollen doch eine gewiſſe
Reife Ruhe und Erfahrung haben Verlaſſen Sie auch
bei der Beratung dieſes Geſetzes nicht den Boden der Parität

Abg Legien Soz
Wenn man die Stellung des Zentralverbandes der Jndu

ſtriellen zu einer Vorlage kennt dann kennt man auch die Stellung
der Regierung Es iſt ein ſtarkes Stück uns dieſen Entwurf
wieder vorzulegen ohne daß die Wünſche der Kommiſſion be
rückſichtigt worden ſind Hat man etwa gehofft daß das Zentrum
wie bei der Finanzreform einſchwenken wird

Heute iſt die Arbeiterſchaft ſo organiſiert daß ihre Verbände
als verhandlungsberechtigt von den Arbeitgebern anerkannt
werden können Aber wir verzichten auf eine Vertretung in den
Kammern wenn ſie wie es hier geſchieht lediglich auf die Jnter
eſſen der Arbeitgeber zugeſchnitten werden Es gilt ja auch
jetzt noch das Wort der Regierung meine Herren Unternehmer
wir arbeiten je nur für Sie Der erſten Vorlage konnte man
vielleicht noch das Wort reden dieſe jetzige lehnen wir ent
ſchieden ab

Abg Schmidt Altenburg Rp
Eine Rotwendigkeit zur Einbringung dieſer Vorlage können

wir nicht einſehen Will man den Frieden zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitern fördern dann ſoll man keine Arbeiterſekretäre in
die Kammern hineinlaſſen

Abg Kulerski Pole
erklärt den Entwurf für unbefriedigend Sind denn die ſtaat
lichen Eiſenbahnarbeiter nicht auch Arbeiter Der ſtrittige Punkt
aber iſt der Ausſchluß der Arbeiterſekretäre ſie müſſen hinein
Auch die Oeffentlichkeit der Sitzungen iſt notwendig Kom
miſſionsberatung iſt nicht mehr erforderlich

Abg Behrens wirtſch Vgg
Die chriſtlich ſoziale Arbeiterſchaft legt auf das Zuſtande

kommen des Geſetzes großen Wert Ohne die Wählbarkeit der
Arbeiterſekretäre iſt es aber unannehmbar Das Geſetz muß auch
für die Heimarßeiterinnen wirkſam gemacht werden

Die erſte Leſung ſchließt hiermit Das Arheitskammergeſetz
geht an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Die erſte Leſung des Hanusarbeitsgelehes
Die Vorlage iſt ein Teil der großen GewerbeordnungsNovelle

die bereits im Vorjahre von einer Kommiſſion beraten wurde
aber nicht zur Verabſchiedung gelangte

Staatsſekretär Delbrück
Wir waren beſtrebt den Wünſchen der Kommiſſion möglichſt

nachzukommen Auch die Kommiſſion hat anerkannt daß man
auf dieſem Gebiete nur ganz ſchrittweiſe und vorſichtig vorwärts
kommen kann und daß es erforderlich iſt gewiſſ

zu weitgehende Eingel
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ein neues Amtsgericht für Wilsnack

erklärt daß bei der Novelle zum hannöverſchen Höfegeſetz beab

98 bis 40jähriger Dienſtzeit den Titel

zu treffen Vte

den Tarifverträgen zwingende Geltung

Frage bejaht

Löhne anmaßt
Eingreifen für unzuläſſig

heblicher Vorzüge Jch werde
Wege ebnen Das vorliegende Geſetz ſollten Sie damit nicht be
laſten

Abg Dr Pieper Ztr
billigt es daß die Materie aus der Gewerbeordnung herausge
nommen ſei Die Vorlage bringt nun Verbeſſerungen Verkürzung
der Arbeitszeit Regiſtrierung der Arbeit Die Hauptſache iſt aber
die amtliche Feſtſetzung der Löhne Der Redner beantragt Ver
weiſung der Vorlage in eine 28gliedrige Kommiſſion

Abg Henning konſ
Mit einer geſetzgeberiſchen Gleichmacherei kommen wir nicht

weiter Daher werden viel Vollmachten notwendig ſein Lohn
ämter halten wir nicht für notwendig An dieſem Punkte aber
ſollte die Vorlage nicht ſcheitern Hoffentlich kommen wir zu einer
Verſtändigung

Abg Manz frſ Vp
Ein zu raſches Vorgehen der Geſetzgebung iſt bedenklich Die

Beſtimmungen zum Schutze des Lebens der Geſundheit und der
Sittlichkeit der Arbeiter unterſchreiben wir ohne weiteres Man
ſoll die Heimarbeit nicht unnötig erſchweren denn viele Beamten
und Offizierstöchter haben ſie bitter notwendig Lohndrückereien
müſſen verhindert werden Recht bedenklich wäre eine Ein
miſchung des Staates in die Lohnregelung

Abg Everling ntl
Schon ſeit 1896 fordern die Nationalliberalen eine geſetz

geberiſche Aktion auf dieſem Gebiete Das wichtigſte iſt aber eine
vorſichtige und tatkräftige Handhabung des Geſetzes

Abg SchmidtBerlin Soz
Die Heimarbeit iſt an und für ſich eine ungeſunde wirtſchaftliche

Erſcheinung Für Nahrungs und Genußnmittel ſollte ſie über
haupt verboten werden Wir erwarten nicht viel von dem Geſetz

Die Abgg Kulerski Pole und Behrend wirtſch Vgg be
grüßen die Vorlage Der erſtere warnt davor der Polizei zu
viel Machtbefugniſſe einzuräumen

Die Vorlage geht an eine Kommiſſton von 28 Mitgliedern
Donnerstag 1 Uhr Toleranzantrag
Schluß 74 Uhr

n

Breußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus
22 Sitzung vom 16 Februar

Am Miniſtertiſche Dr Beſeler
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Eingegangen iſt ein Antrag Ecke rWinſen ntl betreffend
die Schaffung von Naturſchutzparks

Der Juſtizetat
Beim Kapitel Land und Amtsgerichte fordert

Abg v Saldern konſ

Abg Reinhardt Ztr
wünſcht authentiſche Auslegung einiger Beſtimmungen der han
növerſchen Höfeordnung

Ein Regierungskommiſſar
erwidert daß die Auslegung Sache der ordentlichen Gerichte ſei

Abg Dr Meyer Diepholz ntl

ſichtigt geweſen ſei daß die Beſtimmungen auch Anwendung finden
ſollten auf die Ehen mit allgemeiner Gütergemeinſchaft die vor
dem 1 Oktober 1909 beſtanden

Abg Faltin Ztr
weiſt auf die Bedeutung der Jugendgerichte hin

Abg Pektaſohn frſ Vgg
Am 5 Februar habe ich auf eine Rede hingewieſen in der

Rechtsanwalt Heilmann auf dem Roſtocker Anwaltstage den
Richterſtand angegriffen haben ſoll Jnzwiſchen habe ich mich
überzeugt daß der Wortlaut der Rede nicht authentiſch iſt Jch
freue mich daß auch der Vorſtand des Anwaltstages die Not
wendigkeit des guten Verhältniſſes zwiſchen Anwälten und Rich
tern betont

Abg Heiſig Ztr
führt Beſchwerde über einen Fall von Zeugniszwangshaft gegen
einen Redakteur Die Haft ſei in einem Disziplinarverfahren ver
hängt worden nicht in einem ordentlichen Gerichtsverfahren

Juſtizminiſter Dr Beſeler
erwidert dem Abg v Saldern daß die Errichtung eines Amts
gerichts in Wilsnack erwogen werde Seine Stellung in der Frage
der Zeugniszwangshaft ſei bekannt Den Staatsanwaltſchaften ſei
eine vorſichtige Handhabung des Zeugniszwangsmittels empfohlen
Jm vorliegenden Falle handle es ſich allerdings um ein Diszipli
narverfahren Aber die Haft wurde milder gehandhabt der Ver
haftete während der Weihnachts und Neujahrszeit beurlaubt Es
handelte ſich um eine nach Anſicht des Gerichts außerordentlich
ſchwerwiegende Frage Der Gerichtsbeſchluß ſei übrigens auch vom
Oberlandesgericht beſtätigt Es handelt ſich um ein ſchwebendes
Verfahren Dasſelbe gilt ja auch vom Fall Allenſtein Jch habe
mich damals jedes Eingehens auf die Unterſuchung enthalten Es
iſt unzutreffend wenn man im Lande glaubt einzelne Redner
hätten hier die Schuldfrage im Allenſteiner Fall erörtert Jch habe
aber von Perſonen die der Angeklagten naheſtehen dieſe Be
ſchwerden erhalten und möchte feſtſtellen daß hier die Frage der
Schuld oder Nichtſchuld nicht hineingezogen iſt Das hätte auch
den Gepflogenheiten des Hauſes nicht entſprochen Mit dieſer
meiner Erklärung iſt glaube ich die Sache erledigt Beifall

Abg Woddarz Ztr
rerlangt geſetzliche Regelung der Berufsvormundſchaft in den
großen Städten beſonders für uneheliche Kinder Charlotten
hurg ſei hier mit gutem Beiſpiel vorangegangen Der Redner
fragt nach den Fortſchritten der ſtenographiſchen Kurſe bei den

Kommiſſion iſt nun der Meinung geweſen daß
ſpeziell die Lohnverhältniſſe einer Regelung bedürfen und daß

gegeben We Piglige
tte die Regierung zugeſtimmt ſo hätte ſie im ſtillen die wichtigede z ob ſei Can ſoweit in den s Tr
ifen ſoll daß er ſich die Mitwirkung bei der Feſt etzung derSe brreg des engliſchen Veiſpiels halte ich ein ſolches

Jch bin T en uTarifverträge die nicht immer ein Inſtrument des ns
ſind ſondern gewiſſermaßen W er J vie er

in der Entwicklu es Tarifvertrages eWehen e ihm auch in der Hausarbeit die

Abg Kirſch Ztr
billigt den Erlatz des Miniſters über die Zeugniszwangshaft
Dieſe dürfe nur bei ſchweren Straffällen angeordnet werden Die
Gerichtsformulare wieſen ſprachliche Mängel auf Man ſollte
bei ihrer Abfaſſung den Deutſchen Sprachverein anhören

Abg Jtſchert Ztr
nimmt den Berliner Landgerichtsdirektor en gegen neu
liche Angriffe des Abg Liebknecht in z ligmann erfreue
ſich des Vertrauens der Bevölkerung und der Anwaltſchaft

Abg v Dirkſen frk
verlangt die Vermehrung der Landrichterſtellen in Cottbus und
bemängelt daß amtliche Schreiben oft in zu höflicher Form ab
gefaßt werden

Abg Marten ntl
beklagt daß den Schöffen bei vielen Gerichten nur ſehr alte Stühle
zur Verfügung ſtänden

Juſtizminiſter Beſeler
Früher wurde behauptet daß die amtlichen Schreiben nicht

höflich genug abgefaßt feien Die Gerichtsſchreiber ſind bei Titel
verleihungen nicht ſchlechter geſtellt als die Sekretäre der Ver
waltungsbehörden

Abg Lieber ntl
empfiehlt die Einrichtung von Ortsgerichten auch dort wo ſich
ſchon Amtsgerichte befinden

Abg Cahensly Ztr
befürwortet dieſe Einrichtung beſonders für Heſſen und Raſſau

Ein Regierungskommiſſar
erwidert daß man die Tätigkeit der Ortsgerichte nicht überſchätzen
ſolle Jhrer Errichtung in Orten wo Amtsgerichte beſtehen ſtehen
geſetzliche Beſtimungen entgegen

Abg Caſſel frſ Vp
beklagt die Ueberlaſtung der Kammern für Handelsſachen beim
Landgericht J in Berlin Die Gerichtseinteilung in Berlin habe
für die Anwälte wie für das Publikum große Uebelſtände zur
Folge Eine Reihe von Rechtsanwälten ſei nur bei einem der drei
Landgerichte zugelaſſen Das ſchaffe Rechtsanwälte erſter und
zweiter Klaſſe

Abg Dr Dahlem Ztr
ſtimmt dem Regierungskommiſſar darin bei daß zur Errichtung
von Ortsgerichten in Gemeinden mit Amtsgerichten eine Aende
rung des Geſetzes notwendig ſei

Abg Leinert Soz
fordert ein Amtsgericht für Linden bei Hannover

Juſtizminiſter Beſeler
erwidert daß ein Bedürfnis hierfür nicht vorhanden ſei da Lin
den dicht bei Hannover liege

Abg Dr Grunenberg Ztr
verlangt ein neues Amtsgericht für Wanne

Abg Bruſt Ztr
Teilung des Amtsgerichtsbezirks Bruer und Errichtung eines neuen
Amtsgericht in Gladbeck

Abg Haarmann Altena ntl
ſchließt ſich den Wünſchen an

Abg Frhr v Wolff Metternich Ztr
fordert eine andere Einteilung der Amtsgerichtsbezirke im Huns
rück

Beim Titel Staatsanwaltſchaft rügt
Abg Witzmann ntl

das Ueberhandnehmen der Berufungen der Amtsanwälte und
Staatsanwälte Wegen Bagatellſachen würden die Strafkammern
oft wiederholt in Anſpruch genommen Es werde auch viel zu
viel geſtraſt Bei den vielen Polizeiverordnungen werde man bald
dahin kommen daß es keinen Preußen mehr gibt der noch nicht
beſtraft iſt

Abg Büchtemann frſ Vp
Jm Kreiſe Hirſchberg herrſcht große Erregung darüber daß

dort ſeit 1906 nicht weniger als ſieben Morde unaufgeklärt ge
blieben ſind Die Staatsanwaltſchaft geht zu langſam und un
zweckmäßig vor Auch von geiſtlicher Seite bin ich erſucht worden
das hier zur Sprache zu bringen Bei dem letzten Morde hat die
Staatsanwaltſchaft 24 Stunden lang nichts getan trotzdem die
telephoniſche Anzeige von einem ſehr tüchtigen Gendarmen er
ſtattet war Zudem hat der Staatsanwalt eine Verfügung an die
Polizeiverwaltungen erlaſſen in der er erſucht ſich ohne beſonderen
Auftrag von ihm nicht in Kriminalfälle einzumiſchen Die Be
lohnung für die Entdecker der Mordtat wurde erſt drei Wochen nach
Bekanntwerden der Tat ausgeſetzt

Juſtizminiſter Beſeler
Die angezogene Verfügung des Staatsanwalts iſt von mir

aufgehoben worden Daß die Staatsanwaltſchaft auf die telepho
niſche Anzeige nicht ſofort reagierte iſt entſchuldbar weil der hin
zugezogene Arzt Tod durch Ueberfahren durch das eigene Fuhrwerk
feſtſtellte Die Staatsanwaltſchaft tat dann alles was ſie für
notwendig hielt

Abg Göbel Ztr
fordert Entlaſtung der Gerichtsſchreiber und Sekretäre von Kanzlei
arbeiten

Abg Mathis ntl
bedauert daß die Kanzleigehilfen nicht in Sekretärſtellen auf
rücken können

Abg Bartſcher Ztr
verlangt Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre mit den Verwaltungs
ſekretären im Range

Geheimrat Fritze
Es iſt außerordentlich ſchwierig in Rangfragen an beſtehen

den Verhältniſſen zu rütteln Das hat immer Konſequenzen
Abg Peltaſohn

beklagt daß die jetzt etatsmäßig angeſtellten Amtsanwälte um
1200 Mark gegen ihr früheres Einkommen geſchädigt ſind

Abg Witzmann ntl
unterſtützt eine Petition der Kanzleidiätare und Kanzleigehilfen
und fragt den Juſtizminiſter wie er ſich zur allgemeinen Einfüh
rung der Stenographie in den Juſtizdienſt ſtellt

Geheimrat Fritze
Wegen Einführung der Stenographie ſchweben Verſuche

Abg Dr Schepp frſ Vp
bemängelt daß die etatsmäßige Anſtellung der Gerichtskangliſten
zu ſpät erfolge

Ein Regierungskommiſſar
erwidert daß man den Kanzleigehilfen tunlichſt entgegen komme
Der etatsmäßigen Anſtellung ſtänden rechtliche Bedenken ent
gegen dafür ſei der Ausweg der unwiderruflichen Anſtellung ge
funden

Abg Mathis ntl
Londgerichten und beſchwert ſich daß die Gerichtsſekretäre erſt nach

Rechnungsrat enaen

R

J Abg v Klöden b kbedauerk daß die Juſtizkangzliſten das Höchſtgehalt
halten Sie ſterben meiſtens vorhar

Abg Drinnenberg Ztr
Bei den Landratsämtern den Eiſenbahnen und der Poſt

zu ſpät

wiederholt neue Stellen für Konzleibeamte eingerichtet g

nicht auch kei der Juſtiz inDas Haus vertagt ſich Außerhalb der Tagesordnung er

Abg v Woyna frk tdaß der vom Abg Friedberg vorgeſtern verleſene Brief a
Redakteur der Hannoverſchen Tagesnachrichten keine Veeinflgee
des Redakteurs enthalte Er habe nur als Landrat auf Aurſe
des nationalliberalen Eiſenbahndirektionspräſidenten den ga
teur geſtaucht weil er in ſeiner konſervativen Zeitung einen a
angegriffen hatte dem Damen politiſcher Gegner ſo die Dame
Oberpräſidenten v Bennigſen angehörten n des

Abg Dr Friedberg nt1l
Jch gebe zu daß nach dieſen Darlegungen das Vorgehen d

Landrats v Woyna nicht parteipolitiſchen Motiven ent ſprang
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Juſtizetat Fortſe

zweite Leſung des Zwiſchenkreditgeſetzes erſte Leſung der 9
für das Geſetz über die Reiſekoſten der Beamten Etat der
Steuern

Schluß 454 Ahr

Hiedermetzelung einer

franzöſiſchen Rolomaltruvpe
z Schon mehrfach haben im Hinterlande voy

Tripolis den von unbotmäßigen Negerſtämmen h

Zuno

Novelſe
direkten

wohnten Teilen Zentralafrikas ſchwere Kämpfe ſtatt
unden Trotz aller Verluſte die ſie für Frankreich
olge hatten iſt dieſes auf dem Wege ſich in Nordaftig

ein großes Kolonialreich zu ſchaffen unbeirrt fortgeſchritten
Dieſes ſoll ſich von den Nordküſten Afrikas von Algier und
Tunis bis zum Franzöſiſchen Kongogebiet erſtrecken un
auch die weſtafrikaniſchen Beſitzungen Frankreichs umfaſſen
Auch der neueſte außergewöhnlich verluſtreiche Rüchſchlag
wird die militäriſchen Maßnahmen der Pariſer Regierun
nicht aufhalten können Meldunger die dem B Any
zugegangen ſind beſagen

Paris 16 Febr Jn Wadati das nach dem franz
hre gehe frikavertrage zur franzöſiſchen Einfluß

phäre gehört wurde wie aus Dakar gemeldet wird an
4 Januar ein franzöſiſches Detachement von
Sultan von Maſſalit in einen Hinterhalt gelogt
und aufgerieben Der Ueberfall hat drei Tage
reiſen ſüdöſtlich von dem Orte Abecher ſtattgeſunden Nah
einer Depeſche ſind bei dem Ueberfall in der Nähe von

r zwiſchen dem Tſchadſee und dem ägyptiſchen Su
dan der Führer der franzöſiſchen Marſchkolonne Hauptmann rgenſhnß
Antero h Von den Mannſchaftſind nur wenige entkommen Es ſollen mehr als
Mann getötet worden ſein Die Leichen der Fro
zoſen wurden von den Leuten des Sultans furchtbar v
ſtümmelt Ueber die nächſten Folgen der franzöſiſche
Niederlage läßt ſich noch kein klares Bild gewinnen Der
Sultan Dudmora von Maſſalit verfügte als die Frap
zoſen im Vorjahre Beſitz von dieſem Gebiete ergriffen
über eine Anhängerſchaft von 6000 Mann Dieſe hatten
den von den Franzoſen eingeſetzten Sultan Aczil ſchwerbedroht und die Franzoſen werden gegen den Sultan
Dudmora wohl einen Feldzug größeren Stils zu führen
genötigt ſein

Nach einer anderen Meldung haben die franzöſiſchen
Truppen bei dem Kampfe im Wadailande drei Offiziere
zwei europäiſche und acht ſchwarze Unteroffiziere ſowie 102
Senegalſchützen verloren Das Gefecht fand bei Ubeiataoul
im Gebiete von Maſſalit unweit von Abecher ſtatt Dieſes
Gebiet iſt durch das Abkommen rom Juni 1898 zwiſchen
Frankreich und England der franzöſiſchen Einflußſphäre ein
verleibt worden Der gefallene Hauptmann Fiegenſ
hatte ſich bereits vor 21 Jahren in Kolonialkämpfen aus
gezeichnet und war damals dekoriert worden

r

Mißſtimmung in Jtalien
Der italieniſche Deputierte Cirmeni begründet

der Stampa ſeine Anfrage über die Beſetzung von Wada
durch die Franzoſen
waltigung italieniſcher Jntereſſen im Hinter
land von Tripolis Der Optimismus des Miniſters des
Aeußeren Guicciardini über die Unverletzlichkeit der v
maniſchen Provinzen in Afrika ſei durch nichts geregt
fertigt Man brauche ja nur an Bosnfen an die Pr
mierung der bulgariſchen Anabhängigkeit an Kreta an

Grenzverletzungen in Afrika zu denken Der Spezialr
trag zwiſchen Frankreich und Jtalien in dem Frankre
völlig zugunſten Jtaliens auf Tripolis verzichtet ſei d
das Vorgehen der Franzoſen verletzt Dieſe handelten ſie
ob Jtalien von der Welt verſchwunden war

Deutſches Reich

Schiffahrtsabgaben
Von unſerm Berliner SMitarbeiter

Berlin 16 Febr abend
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös

dem der Bundesrat zur Frage der Schiffahrtsabgaben Fer
lung genommen hat wird der vorausſichtliche weiter ichen
lauf dieſer Angelegenheit in einem Teil der auslän gen
Preſſe lebhaft erörtert Dabei begegnen wir Ausführutnt
die von der Vorſtellung ausgehen daß die Reichsregſt ch
zu einer einſeitigen Löfung der Frage o he Ruth hen
auf beſtehende Verträge mit gusländi ſt
Staaten greifen könnte Derartige Vorſtellungen
irrig Bei der weiteren Behandlung der Schilandiabgabenfrage iſt nur der Weg freundſchaftlicher Verſ
gung gangbar

Wahlrechtsdemonftrationen
tt

Wie uns aus Kaſſel gemeldet wird fanden
am Dienstag neue Straßendemonſtrationen ſtatt iſt

eine Proteſtverſammklung gegen die prer ine
unterſtützt die Wünſche der Juſtizkanzleigehilfen
liſten ſeien jetzt 6000 Kanzleigehilfen vorhanden

Bei 900 Kang u an reWahlrechtsvorlage veranſtalteten in vergangener Nach grfeil
5000 Sozialdemokraten unter Abſtngen Wer Arbeiterm

ein Leutnant und el

Er betrachtet ſie als eine Verge
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5 Erhöhung des Prozentſatzes der Steuern bei Einkommen ſReſſorts ſei das bei tſtandeüber 33 000 Mk bis 5 Proz Dieſen Grundſätzen hat der Auch r darüber
Finanzausſchuß zugeſtimmt Dem Vermögengsſteuerſatz das bemerkte die jetzige Erhöhung ſei keine nennenswerte Belaſtung
dem preußiſchen Muſter nachgebildet iſt iſt ein Antrag bei Die Anſichten der Parteien gingen weit auseinander Während
gegeben den Domänenfiskus der Vermögensſteuer zu unter man auf der einen Seite eine Erhöhung der oberen Wertſtufe an

Deftzit decken zu helfen
durch mehrere Straßen Die Menge de

eine Rechnung auf und
Je ein timmung war ſammelte ſich ſchließlich aufin r t herlat wo eine An prache hen und ein

dem Frie die Internationale Sozialdemokratie ausgebracht
h irre wiederholter Aufforderung weigerte ſich die
wutPoſt nanderzugehen und verhöhnte die Schutzleute werfen Die Grund und Gebäudeſteuer ſoll auf die Ver ſtrebte und die unter z tV Mense re ehe v v gen vorgenommen mögensſteuer angerechnet werden Das Beamtenbeſoldungs Seite eine ohne Reuerngn Pes ercheherdde e
Frſt W zerſtreuten ſi e Demonſtranten geſetz ſieht eine gleichmäßige Gehaltserhöhung von 10 Proz fordert bei der namentlich die Koſten für die Grundbuchtätigteit

m 2 ne enmmenhang m r a nderten Einkommen Nächſte Sif an t Der Werftb eb in der Budget ſteuer für die Staatskaſſe einen Fehlbetrag von 434 000 Mk e Sivang Otenetag
iutr denauſ kommiſſion 7 Ein Antrag auf Verſchärfung der Geſchäftsordnung desn ga Aus Berlin wird gemeldet der geſtrigen artein a ri t en Abgeordnetenhauſes iſt wider Erwarten nun doch eingebracht
nen a um der Buvggttewmiſiefühen z iſi S h r W Se r 7 näheren Angaben und Vorſchlägeſamen na er Einführung ger Brennſtoffe er die Art der Aenderung enthält Der nment 5 Anfre ekretär v Tirpitz die Frage werde dauernd Die Ausſchließzung aus der ſozialdemokratiſchen Partei der geſamten konſerv als Partei un ehriehen n

St a Die Engländer und auch wir haben erkannt daß ſtellt die Leipz Volksztg dem ſozialdemokratiſchen Reichs hat folgenden Wortlaut
erwogen Dn für Kohlen und zugleich für Maſut die Keſſel tagsabgeordneten Heine wegen ſeiner Warnung vor Dgehen d Einrichtung müſſe ſich alſo für jeden Keſſel ſo oder ſo Straßendemonſtrationen in Ausſicht Jm Anſchluß an die as Haus wolle beſchließen ſeine Geſchäftsordnung

rang ſhädigen en ſei beim Experimentieren Behauptung des Vorwärts daß Abg Heine jede Beteili dahin abzuändern daß wirkſame Beſtimmungen
tſeduno eiſchenn Zentrum wird die O ſntligreit des gung an der Straßendemonſtration abgelehnt habe ſchreibt da Aufrechterhaltung der Ordnung des

r Noveſie pm verlangt von anderer das ſozialdemokratiſche Organ in Leipzig ſpöttiſch über das auſes und zur Einſchränkung von Reden welche die Zeitt direkten u will man dagegen der Regierun er Hand laſſen Staatsmännchentum Heines des Hauſes ungebührlich in Anſpruch nehmen getroffen
Seite tarineverwaltun und das Reichsſchatzamt erklären Jnm Intereſſe der politiſchen Ehr lichkeit begrüßen wir werden
Die Zuſchlag im öffentlichen Verfahren könne nicht einſeiti dieſen Schritt des trefflichen Abgeordneten der übrigens amde ver einen Verwaltung erfolgen ſondern müſſe andern nächſten Sonntag in der bürgerlichen Proteſtverſammlung im Hof und Perſonalnachrichten

Negelt werden Die Veröffentlichung der Zuſchläge ſol Zirkus Schumann zuſammen mit ſeinen nicht weniger treff S Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
Lerſuchsweiſe auf einer Werft eingeführt werden Die vom lichen Reichstagskollegen Naumann und Wiemer das Referat ſind nach einer guten Ueberfahrt am Dienstag um 6 Uhr abends
entrum erhobene v eines an traweſchaße übernommen hat Zeigt der Abg Heine doch dadurch offen wie in Queenborough angekommen Sie ſetzten die Reiſe nach London

fungsfonds wird aus der Kommiſſion bekämpft locker das Band iſt das ihn mit der Partei noch verbindet im Sonderzuge fort Dort erfolgte das Eintreffen kurz nach 7
pe Die h nigen mit einer Reſolution und iſt doch dieſes Vorgehen überaus geeignet ihn jedes Ein Uhr abends Am Bahnhof waren der Fürſt und die Fürſtin von

den Rei skanzler zu erſuchen Sachverſtändige aus Kreiſen fluſſes zu berauben den er vielleicht hier und da in der Partei Wales und Prinz Alexander von Battenberg der deutſche Bot
e von des Handels und der Jnduſtrie über die Zweck noch hat Wir bedauern nur daß Heine nicht auch den Mut ſchafter Graf WolffMetternich und das Perſonal der Botſchaft
nen be äßigkeit des gegenwärtigen Betriebes der Reichswerften der Konſequenz beſeſſen und das Referat für die Parteiver zur Begrüßung erſchienen Bald nach dere mäßig d Sozi ſd kr i g g ch ch Ankunft des Prinzenſtattge zu hören Von en Sozialdemo aten wird eine Unter ſammlung abgelehnt hat die doch nur die Einleitung zu den und der Prinzeſſin Heinrich fand im Schloß eine Familien
eich zur ſuchungskommiſſion für die Marinebetriebe gefordert Straßendemonſtrationen bilden ſollte Eine andere Frage tafel ſtatt an der außer dem König und der Königin auch
rdafritg Der Referent bemängelte an der Organiſation der iſt ob ſich die Partei derartige Verhöhnungen bieten der Fürſt und die Fürſtin von Wales ſowie Prinzeſſin Viktorio
ſchritten werſten die hohe Zahl der Direktoren Bei Privatwerften laſſen muß noch dazu in einer Situation die auch vom letzten teilnahmen
gier und ebe es nur drei Direktoren und wenn auch bei den Reichs Genoſſen Anſpannung aller Kräfte und geſchloſſenes Vorgehen
ken und werften die Ausrüſtung der Schiffe hinzukömme ſo dürften verlangt Gegen derartige bewußte Schädigungen der
mfaſſen zehn Direktoren doch r reichlich ſein Parteiintereſſen gibt es wohl noch in dem Parteiſtatutuchſchlag Von nationalliberaler Seite wird ausgeführt ein entſprechendes Mittel Ausland
an daß die Vorgänge im in Kiel nicht verallge Es iſt richtig daß der Abg Heine zuſammen mit dem
An meinert ver J a ne e v g S a In e e großengekommen in n onen gelegen Die Proteſtverſammlung im Zirkus umann ſprechen wirdgen Frage ſei wie kaufmänniſcher Geiſt in die Verwal Hie Verſammlung in der auch ein Vertreter des Hand Kundgebung gegen Oeſterreich

influß kung kommen könne Erfahrene Privatleute haben die Alt werkerſtandes vielleicht der Abg Rahardt und ein 4 Aus Mailand wird gemeldet Die futuriſche
ird am eiſenhoffrage für eine der ſchwierigſten erklärt auch in an nationalliberaler Abgeordneter ſprechen ſollen iſt Dichterſchule hatte im Teatro Lirico ei internati
nt von M deren Betrieben ſei ähnliches nicht unmöglich Vielleicht um acht Tage verſchoben worden len Vort end re eren Mernarie lott könne man das untere Werftperſonal zeitweiſe auf Privat nalen Vortragsabend veranſtaltet der mit lebhaften poli
i Tone betrieben beſchäftigen laſſen Wie bringe man aber in die tiſchen Kundgebungen endete Während der Rezit Nah Aſſeſſoren kaufmänniſchen Geiſt Die Gelegen arlamenkariſ c tation der Ode Der künftige Krieg die mit ſtarken Aus
en 8 heit ſei bei Privatwerften geboten dieſe würden ſich aber 8 fällen gegen Oeſterreich gewürzt war und eine Verv n 7 in ihge arhug r e r z herrlichung des Hetzredners Generals Aſinari enthieltu merhin ſei eine Verhandlung mit der Privatinduſtrie ni 5 applaudierte ein Teil des Publikums ſtürmi ä ieſchaft als von vornherein ausſichtslos zu bezeichnen Beſte Kauf Die Reisekosten der Staatsbeamten ſerialdemotratiſchen Hörer r z r
s I ute bekomme man für die Reichsgehälter nicht Berlin 15 Febr Der Entwurf über die Reiſekoſten der rinetti erhob ſich dann um zu verkünden daß der erſte

Staatsſekretär v Tirpitz Staatsbeamten iſt dem Abgeordnetenhauſe zuge t ug hr Fro t N halten die Staatsbeamten bei Dienſtrei Kriegsruf des Futurismus abbasso laustria lautear ver hält auch ein kaufmänniſcheres Verfahren für wünſchenswert gangen Nach F 1 erhalten die Staatsbeamten ſtreiſen Darauf ſchritt der Polizeikommiſſar ein Marinetti wurde
zöſiſchen Aber die Verhältniſſe liegen im Reichsbetriebe ſchwieriger Tagegelder nach folgenden Sätzen 1 aktive Staatsminiſter on Karabinieri abgeführt
en Der als im Privatbetrieb Dort könne eine ungeeignete Perſön 285 Mk 2 Beamte der erſten Rangklaſſe 28 Mk 8 Beamte der Die einzige Entſchuldi ung für die töricht litiſche

Fran lichkeit entlaſſen und eine tüchtige Kraft ſchnell in die hohen und 3 Rangklaſſe 22 Mk 4 Beamte der 4 und 5 Rangklaſſe a uehung d gung für die törichte politiſche
15 Mk 5 Beamte die nicht zu den genannten Kategorien ge Kundgebung der Futuriſten iſt die daß dieſe Sänger dergriffen Stellen geſchoben werden Schließlich ſei ein wirklich Zukunft heute wohl noch in den Kinderſchuhen ſteckenhatten guter Kaufmann garnicht ſo leicht zu finden bören ſoweit ſie bisher zu dieſem Satz berechtigt waren 12 Mk

ſchwer auh die Privatbetriebe ſelber litten darunter Vielleicht Subalternbeamte 8 Mk 7 andere Beamte ſoweit ſie bisher zu
n des Äntereerfongt erſt gash Ligriähriger Kanfman W r Aleine Fagesnachrichten

niſcher Lehre annehmen Das höhere Perſonal müſſe aber endet ſo werden ermäßigte Tagegelder gewährt und zwar für 1 Auſtraliens Selbſtverteidigungspläne
juriſt i ſch durchgebildet ſein ihm dazu auch die kauf
männiſche Ausbildung zu geben ſei ſchwierig Gute Kräfte
würden die Privatfirmen wenn man ſie ihnen zur Aus
bildung überweiſe einfach festhalten

Ein freiſinniges Kommiſſionsmitglied iſt der
Meinung daß der Betrieb der Werften auch ganz abgeſehen
vom Altmaterialverkauf nicht den modernen Anfor
derungen angepaßt ſei Die Werftſekretäre hätten ſich
bewährt ſie hätten eigentlich die Zügel in der Hand gehabt
Die Anwärter vier i lernen zu laſſen ſei gut aber die
Unentbehrlichkeit der Juriſten ſei nicht zuzugeben Die
Herren zö en ja bei den erirwen Fragen faſt immer
Rechtsanwälte zu Weshalb ſei gegen den Verwaltungs

Lord Kitchener ſo wird aus Sydney telegraphiert hat
einen Plan zum Schutze Auſtraliens agusgearbeitet der eine bedeu
tende Erweiterung und Verbeſſerung des jetzigen Milizſyſtems be
deutet Der Premierminiſter Deakin erwähnte in einer Rede

daß Lord Kitcheners Plan ſofort in Wirkung treten werde ſobald
die nötigen Vorbereitungen getroffen ſeien Er ziele hauptſächlich
darauf hin Jnvaſion und Blutvergießen zu vermeiden es
Auſtralien zu ermöglichen ſich auf ſeine eigene Stärke zu verlaſſen

Engliſch ruſſiſche Entente in Perſien

Telegramme aus Teheran melden daß die engliſche Anleihe
im Betrage von 4 Millionen Rubeln im Prinzipe perfekt geworden
iſt Rußland und England erhalten dafür den Vorrang für Bahn

23 Mk für 2 18 Mk für 3 14 Mk für 4 10 Mk für 5 8 Mk
für 6 6 Mk für 7 4,50 Mk für 8 3 Mk S 2 beſtimmt daß
etatsmäßig angeſtellte Beamte die vorübergehend außerhalb ihres
Wohnorts bei einer Behörde beſchäftigt werden neben der Beſol
dung die obigen Tagegelder erhalten Bei längerer Beſchäftigung
beſtimmt die vorgeſetzte Behörde die Höhe der Tagegelder Bei
Dienſtreiſen erhalten an Fahrkoſten für den Kilometer einſchließlich
der Koſten für Gepäckbeförderung für Eiſenbahn und Schiffsſtrecken
die im S 1 unter Ziffer 1 bis 4 genannten Beamten 9 Pfg wenn
der Fahrpreis für die erſte Klaſſe bezahlt iſt ſonſt 7 Pfg die unter
5 und 6 genannten Beamten 7 Pfg wenn der Fahrpreis für die
erſte Klaſſe bezahlt iſt ſonſt 5 Pfg Die übrigen 5 Pfg Für
Fuhrwerksſtrechen werden bezahlt für das Kilometer 60 Pfg für
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direktor und den Oberwerftdirektor in Kiel nicht vorge
gangen Gute Kaufleute würden ſchwer zu haben ſein und
auch Bureaukraten werden aber man habe ja die Oberzahl
meicher die ſolltoren uſw W herausztehen und zu Magazindirek

die Beamten unter 1 bis 40 Pfg für die Beamten unter 5 und 6
30 Pfg für die übrigen Beamten Für Uebernachtungsorte werden

nach der gleichen Klaſſenabſtufung Haben die Beamten unter
außerdem an Tagegeldern gezahlt 1,50 Mk 1 Mk ſowie 50 Pfg

konzeſſtonen und die Ernennung von Jnſtrukteuren für das perſiſche
Heer Außerdem bekommt Rußland das alleinige Recht zur Er
richtung von Dampferlinien auf dem Urmiſee

h
1 bis 4 des S 1 einen Diener mitgeführt ſo erhalten ſie für ihn

für das Kilometer 5 Pfg Bei gemeinſamen Reiſen im Fuhrwerk
erhält der einzelne Beamte für das Kilometer nur 30 Pfg Aus
den übrigen Paragraphen ſeien folgende Beſtimmungen erwähnt
Die Fahrkoſten werden für Hin und Rückreiſe beſonders berechnet
Für Geſchäfte am Wohnort werden den Beamten keine Tagegelder
gezahlt auch dann nicht wenn die Geſchäfte im Umkreiſe von zwei
Kilometern vom Wohnorte wahrgenommen werden Beamten die
für ihre Dienſtreiſen Pauſchalbeträge erhalten werden Tagegelder
und Fahrkoſten nur gewährt wenn ſie Dienſtgeſchäfte außerhalb
ihres Amtsbezirks erledigen Für häufig vreiſende Beamte kann
die vorgeſetzte Behörde Pauſchalbeträge feſtſetzen Beamte im
Vorbereitungsdienſt erhalten Tagegelder und Reiſekoſten nur dann
gewährt wenn ſie die Reiſen nicht lediglich zum Zwecke ihrer Aus
bildung unternehmen Die Beſtimungen treten mit dem 1 April
1910 in Kraft

Das Gerichtsokostengesetz

x Berlin 15 Febr Die Kommiſſion des Abgeord
neten hauſes zur Vorberatung der Novelle für das preußiſche
Gerichtskoſtengeſetz die Notariatsgebührenordnung und die Landes
gebührenordnung für Rechtsanwülte und Gerichtsvollzieher begann
heute ihre Beratungen Es wurde beſchloſſen in Rückſicht darauf
daß die Reichsgebührennovelle am 1 April in Kraft tritt zunächſt
die Landesgebührenordnung für Rechtsanwälte zu beraten

damit dieſes Geſetz ebenfalls am 1 April in Kraft treten könne
Die Vorlage wurde nach kurzer Beratung in erſter Leſung ange
nommen Danach werden die Schreibgebühren und Porto
koſten entſprechend den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen auf 20
Prozent der Gebühren pauſchaliert Hierauf wurde in die Be
ratung der Gerichtskoſtennovelle eingetreten Während
einzelne Parteien die Beratung der Novelle bis nach Einbringung
der Novelle zum Einkommenſteuergeſetz hinausgeſchoben ſehen möch
ten hätten andere Parteien gewünſcht daß ſie bereits mit der

r a t worden wära Es dergezogen ob es notwendig ſei die Gerichtskoſten zu er Der der Bewegung an Beitrittserklä gVertreter des Finanzminiſters legte dar daß das Defizit von ſind an e ftleitung Herrn Cair St ein i
92 Millionen zum Teil auf die Ausfälle bei der Juſtizver ſtraße 5 zu richten awaltung zurückzuführen und daß es Aufgabe der eingelnen

Halle und Umgebung
Halle a S 17 Februar

Auszeichnung
Herrn Oberpoſtdirektor a Geh Oberpoſtrat Herm

Hüttenheim zu Verlin bisher in Halle a iſt der
Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden

Staatliche Peuſionsverſicherung der Privatbeamten
Der Vorſtand der hieſigen Vereinigung für Penſions

verſicherung der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage
trat letzthin zu einer Sitzung zuſammen um zunächſt die
Arbeitsämter unter ſich zu verteilen und die Vorbereitungen
zur weiteren Agitation zu treffen Der geſchäftsführende
Vorſtand die Herren Ernſt Göhre Berlinerſtr 30 Vor
ſitz Emil Butt Peſtalozziſtr 5 Schriftleitung und Rich
Vüäühmann Südſtr 11 Kaſſenführung wurden wieder
gewählt Für den im Februar vorgeſehenen Deutſchen Pri

a entag in Berlin wurden 5 Vorſtandsmitglieder
elegiert

Jm Vordergrund der örtlichen Agitation ſteht jetzt der
Mitteldeutſche Privatbheamtentag

der am Sonntag den 13 März nachmittags im Anſchluß
an die Frühjahrstagung des Mitteldeutſchen Verbandes im
Wintergarten hier abgehalten wird Als Redner für

dieſen Privatbeamtentag iſt Herr Reichstagsabgeordneter
Dr Streſemann gewonnen worden Dieſer Tag ſoll
eine machtvolle Kundgehung der Priväat
beamten darſtellen und der Regierung ſowie den Geg
nern der Verſicherung den Beweis bringen daß es der
Wunſch aller Privatbeamten iſt eine geſetzlicheSicherung des Alters und der Hinterbliebenen zu erhalten

Wem es ernſt mit ſeinem Stande iſt der ſchließe ſich

Landtag des Großherzogtums
Sarhſen Weimar

in Der Landtag des Großherzogtums Sachſen Weimar beendete
Sie Sitzung am Dienstag die allgemeine Beſprechung des

m l gert Abg Baudert Soz brachte die Anregung vor den
zu bergbau zu verſtagatlichen Departementschef Dr
ve der machte demgegenüber darauf aufmerkſam daß der Staat
z Mi liſerung dieſes Vorſchlages eine Abfindungsſumme von

den lionen Mark zu bezahlen hätte Die Etatsvorlage wurde
r z nanzausſchuß überwieſen Darauf wurde die Regierungs
jühngt übex die Einführung von Prüfungsgebühren beim Ein
n efretwilligenExamen in erſter und zweiter Leſung ange

dekret en Jn einem dem Landtage zugegangenen Miniſterial
Mag fordert die Staatsregierung die Bereitſtellung von 158 000
tung ar den Mitteln des Kammerſtammvermögens zur Errich
miniſte Kurhauſes in Gabelbach bei Jlmenau Staats
Urlauß pi v r W r hat aus e e ren einen

m 1 angetreten ne Vertretung hat Deortementschef Dr Hunnius ä
Die Stenervorlagen im Landtag von

Sachſen Meiningen

Jm Land igar ndtag des Herzogtums Sachſen Meiningen beMentean Dienstag die allgemeine Debatte über die am
Entwütt gegangenen Steuervorlagen Es handelt ſich um
meinde über Einkommenſteuer Vermögensſteuer und Ge
amtenbeſghen und im Zuſammenhang damit um die Be
Vermög dung die Lehrergewälter und die Erhebung einerzur Ein nsſteuer von 50 v auf 1000 Mark Die Novelle

wmenſteuer ſhräg vor
t 900 ne rilaſſung von der Steuer bei Einkommen unter
u re 2 Ermäßigung der Steuer in den Stufen von
c Kinre 00 Mk Richtzurechnung des Einkommens dar
m We n zum Einkommen des Haushaltungsvorſtandes 4 Ab
i R allen von 50 Mk für jedes Kind bis zu 14 Jahren bei

teuerpflichtigen mit einem Einkommen bis 3000 Mk



Staubexplosion
Ein heißgelaufener Motor verurſachte geſtern nachmittag in

dem Speicher der Kornhausgenoſſenſchaft in der Hafenſtraße eine
Staubexploſion Das dadurch entſtandene Feuer konnte ſogleich
mit MinimaxApparaten gelöſcht werden

Leider wurde ein zufällig im Speicher beſchäftigter Maurer
durch die Stichflammen an den Händen und im Geſicht derart ver
letzt daß er im Rettungswagen fortgeführt werden mußte

Die vorſichtigerweiſe requirierte Feuerwehr konnte bald wie
der abrücken

Liederabend von Dr Leo von Herget Bariton
Am Flügel Joſef Pembaur jr

Geſtern fond in der Albrechtsloge ein Liederabend von
Dr Leo von Herget ſtatt Zum Vortrag gelangten ita
lieniſche engliſche und deutſche Lieder Schumann Schubert
Brahms Herr von Herget verfügt über einen ſympathi
ſchen metalliſchen Bariton Er wurde von dem zahlreich er
ſchienenen Publikum mit großem Beifall belohnt Am Kla
vier ſaß der rühmlichſt bekannte Pianiſt Joſef Pem
baur jr Sein erſtklaſſiges Spiel als Begleiter veran
laßte die Zuhörer auch ihn mehrere Male hervorzurufen
Ausführliches in der Abendausgabe

J BV Th
96 I Britannia I

Zu dem von der Herbſtſerie rückſtändigen Verbandsſpiel traten
die 96er ohne Hankel und Fr Lüttge an Gleichwohl konnten ſie
gegen die durch einige nicht ſpielberechtigte Leute verſtärkte Bri
tannia Mannſchaft mit der hohen Torzahl von 0 Halbzeit 0
einen überlegenen Sieg davontragen

Herr Hofopernſänger Kurz Stolzenberg der vor Beginn
der dieswinterlichen Spielzeit als Heldentenor für das hie
ſige Stadttheater verpflichtet worden war aber nur ſelten
zum Auftreten kam iſt wie wir hören aus dem Ver
bande des Stadttheaters ausgeſchieden

Herr Konzertſänger Robert Spörry der frühere Konzert
kritiker der Saale Ztg der jetzt ſeinen Wohnſitz in Berlin
hat ſang dort dieſer Tage bei einem Herrenabend woſelbſt
auch der Herzog Ernſt Günther zugegen war Wie
wir in der Wilmersd Ztg leſen führte ſich Herr Spörry
mit glänzendem Erfolge ein Unter anderem ſang er mit
prachtvoller Stimme Lieder und Balladen von Schubert
Schumann Löwe und Brahms wobei er am Flügel von
Herrn Direktor Walter Lucae Wilmersdorf aufs feinſinnigſte
unterſtützt wurde

Ueber Beethoven als Perſönlichkeit ſprach geſtern abend
im Polytechniſchen Verein zu Weißenfels Herr Univer
ſitätsprofeſſor Dr H Abert von hier Wir kommen auf
die Ausführungen Prof Aberts näher zurück

Als Wohltätigkeitskonzert zur Erbauung eines
Reichswaiſenhauſes fand geſtern in den ſehr gut be
ſuchten Kaiſerſälen der von dem Verband Halle Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule veranſtaltete Muſikabend
ſtatt Jm Programm wirkten außer dem verſtärkten
Stadtſingechor Leiter Herr Chordirektor Karr
Klanert Frau Martha Herold Delitzſch und Herr
Direktor Werner Wilm Berlin mit Herr Chordirektor
Klanert gab auch einige Soloſtücke am Blüthner zum
beſten Nach einem ſchwunghaften Prolog boten in reicher
Fülle Chöre und Lieder und Klaviervorträge außerordent
lichen Genuß Die ausübenden Künſtler wurden mit reicher
Anerkennung belohnt Ausführliches heute in der Abend
nummer

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a S hält am
Sonnabend den 19 Febr 254 Uhr im Schultheiß in Halle a
Poſtſtraße 5 eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab 1 Vor
trag des Herrn Lehrer Willno in Halle Die Dezentraliſation
der Schulverwaltung 2 Bericht des Herrn Rektor Gräfe über die
Tätigkeit des Luthervereins zur Erhaltung der deutſchen evan
geliſchen Schulen in Oeſterreich Gäſte ſind willkommen

Die Giebichenſteiner Schützengilde E V von 1848 begeht am
23 d M ihr Wintervergnügen Wegen der zahlreichen Anfragen
ſteht zu erwarten daß wie im Vorjahre eine rege Beteiligung
ſtattfindet es iſt deshalb der große Saal der Saalſchloßbrauerei
zur Abhaltung des Vergnügens gewählt

T

Vermischtes

Großfeuer in einem Fabrikgebäude
Ein gewaltiger Fabrikbrand der an die Berliner

r die größten Anforderungen ſtellte kam in der
penickerſtraße 175 zu Berlin gegenüber der Kaſerne

des Garde PionierBataillons zum Ausbruch Trotz un
ermüdlicher Arbeit der Löſchmannſchaften konnte nicht ver
hindert werden daß ein vierſtöckiges Fabrikgebäude von vierenſtern Front in dem die Kuüthennbbelfabrl von

ranz Linke untergebracht war vollſtändig ausbrannte
rend der Löſcharbeiten verunglückten zwei
ere rtſter leicht und ein Feuerwehrmann

wer
Das Grundſtück Köpenickerſtraße 175 beſteht aus drei

Höfen von denen der erſte ſehr langgeſtreckt iſt Zwiſchen
dem zweiten und dritten Hofe befindet ſich ein vierſtöckiges
Fabrikgebäude das durchweg von der Firma Linke benutzt
wird teilweiſe zu Tiſchlereien teilweiſe zu Lagerzwecken
Auf bisher unaufgeklärte Weiſe brach nun im erſten Stock
dieſes Gebäudes eine Stunde nach Mitternacht vom Diens
tag zum Mittwoch Feuer aus Als die Gefahr bemerkt
wurde brannte der rechte Teil nahe dem Treppenhauſe Das
Feuer breitete ſich mit unheimlicher Schnelligkeit aus ſo daß

ald die ganze erſte Etage
ein einziges Flammenmeer

bildete Es wurde daher von dem leitenden Brandoffizier
noch die Meldung Mittelfeuer nachgegeben worauf vier
weitere Löſchzüge herbeieilten Eine Schlauchleitung nach
der anderen wurde gelegt und in kurzer Zeit waren nicht
weniger als zwölf Rohre in Aktion Von allen Seiten dran
gen die Sappeure vor Trotzdem dehnte ſich der Brand
immer weiter aus da er die Decke nach dem zweiten Stock
durchſchlug und nun neue Nahrung fand Die Hitze
entwickl ung war geradezu enorm ebenſo machte ſtarker
Rauch den Feuerwehrleuten viel zu ſchaffen Nach einerknappen Viertelſtunde brannte a der zweite Stock in
ſeiner gan e dehnung ſichterio Das brennende Haus
wurde fortgeſetzt unter er gehalten Plötzlich r
Feuermänner einen Kameraden mit einer Fangleiter über

akenleitern herunter Es war der Feuermann Drechs
er der infolge der großen Raucheinatmung das Bewußt

ſein verloren hatte Der Verunglückte wurde mit einem
Krankenwagen des Verbandes für erſte Hilfe nach dem
Krankenhauſe Bethanien geſchafft wo er Aufnahme fand
Jnzwiſchen hatte das verheerende Element auch noch das
dritte Stockwerk durchbrochen Gegen 3 Uhr ſtand
nunmehr das ganze Gebäude in Flammen Der Feuerſchein
war weithin ſichtbar Alles Waſſergeben ſchien erfolglos z
ſein Erſt in der fünften Morgenſtunde konnte die Gefahr
als beſeitigt gelten

Das ganze Fabrikhaus iſt zerſtört
Auf Anordnung der Feuerwehrleitung durften die

Mannſchaften aber das Jnnere des ausgebrannten Gebäudes
noch nicht betreten Bis gegen mittag wurde noch mit eini
gen Schlauchleitungen Waſſer gegeben Bei den Löſch
arbeiten ſind leider auch zwei Brand meiſter zu
Schaden gekommen Brandmeiſter Runge und
Brandmeiſter Foth Beide Offiziere wollten während des
Brandes verſuchen ob das Treppenhaus paſſierbar ſei Durch
die Hitze waren die Granitſteine der Treppe aber geborſten
und als die Brandmeiſter einige Stufen hinaufgegangen
waren zerſprangen einzelne Steine ſo daß die Offiziere
abſtürzten Mit den Aufräumungsarbeiten hatte die
Wehr noch den ganzen Mittwoch über zu tun Der Brand
ſchaden iſt ſehr beträchtlich zum Teil aber durch Verſicherung
gedeckt Wodurch das Feuer entſtanden iſt bedarf noch der
Aufklärung Die ſchnelle Ausbreitung des Brandes erklärt
ſich daraus daß die Zwiſchendecken aus Holz beſtanden

Das Geſtändnis des achtfachen Mörders
von Voguslavicee

Wie bereits gemeldet hat der des Mordes an dem
Ehepaar Waſielewski verdächtige ruſſiſche Deſerteur Ko s
zieski jetzt ein volles Geſtändnis abgelegt nachdem man
ihm die Photographien der Ermordeten gezeigt hatte Der
achtfache Raubmörder von Boguslawice ſchilderte die Vor
gänge in der Mordnacht folgendermaßen

An dem Vorabend hat Waſielewski mich ſchon wegſchicken
wollen doch ließ er mich auf meine Bitte noch die Nacht
über da Jch ſchlief in der Küche wo ich mir ſchon eine
Axt und ein Küchenmeſſer zurechtgelegt hatte Als um
1 Uhr alles ſchlief ſtand ich auf und ſchlug zunächſt
dem W den Schädel ein darauf ſeiner Frau
die noch einige Bewegungen machte und etwas ſtöhnte Das
bei den beiden ſchlafende zwei jährige Kind erhielt
von mir einen Schnitt durch die Kehle Nun eilte
ich den Alten zu töten der nebſt vier Kindern in dem Zim
mer ſchlief wo auch ich ſonſt geweſen war Jndem ich das
ausführte erwachte die 13jährige Tochter die laut ſchrie
und ſich heftig wehrte Aber ich ſchlug ſolange auf ſie ein
bis auch ſie tot war Durch ihr Geſchrei waren die anderen
Kinder erwacht und verſteckten ſich ſchnell Auch ſie tötete
ich durch Axtſchläge und ſchnitt dann noch allen die Kehle
durch um unbedingt ſicher zu gehen Darauf durchwühlte
ich die Kommode und Schubfächer worin ich 74 Mark vor
fand Jch nahm ferner die Uhr des Ermordeten an mich
ging dann ins Heuſchober und wechſelte meine Kleider Die
Uniform verſteckte ich in dem Schober Auf dem Wege nach
Kotlin von wo ich mit der Bahn nach Kattowitz fuhr gab
ich Schulkindern Geld Von Kattowitz aus fuhr ich über
Myslowitz und Krakau zurück nach Beuthen und da arbeitete
ich von Anfang Dezember bis zum 5 Februar Jn Beuthen
las ich auch die polizeilichen Bekanntmachungen und beſchloß
über Odeſſa zu entfliehen Jn Bendin wurde ich nun auf
dem Marktplatze an meinen Tätowierungen erkannt und
verhaftet Auf die Frage ob er denn keine Reue empfinde
antwortete er mit Nein

Grazer Sensationen
Aus Graz wird geſchrieben Eine anonyme Anzeige die

jüngſt bei der Staatsanwaltſchaft eingelaufen iſt hat eine
Affäre ins Rollen gebracht über die gerüchtweiſe ſchon ſeit
längerer Zeit viel geſprochen wurde Es handelt ſich um
gewiſſe Vorgänge in den Kreiſen der Grazer Bühnen
angehörigen Die Staatsanwaltſchaft betraute auf
Grund der eingelaufenen anonymen Anzeige zunächſt die
Stadtpolizei mit der Einleitung der Recherchen Jnfolge
der Jntervention einer hervorragenden Perſönlichkeit wurde
aber in der Folge die Leitung der Erhebungen der Stadt
polizei abgenommen und der Staatspolizei übertragen Die
Staatspolizei leitete die Ermittelungen ein und nun finden
bereits im Landesgerichte ſeit einigen Tagen Zeugenverneh
mungen über dieſe Angelegenheit ſtatt

Mittlerweile iſt jedoch in den Kreiſen der übrigen
Bühnenangehörigen die mit dem Treiben dieſer Herren
nichts zu tun haben die Erregung über dieſe Zuſtände ſo
gewachſen daß bereits am Sonnabend vor der Wohnung
des Oberregiſſeurs Dr Alberty eine Straßendemonſtra
tion ſtattfand bei der auch einige Fenſter der Wohnung in
Trümmer gingen Jn der Wohnung Albertys fand gerade
eine große Geſellſchaftsſoiree ſtatt an der meiſtens Ange
hörige des männlichen Enſembles teilnahmen Zu welchem
Ergebnis die gegenwärtig laufende Unterſuchung führen
wird iſt noch nicht abzuſehen Jn den Grazer Theater
kreiſen ſieht man dem Ausgang der Affäre in die nach dem
gegenwärtigen Stande der Angelegenheit eine ganze Reihe
von Herren verwickelt erſcheint mit großer Spannung ent
gegen um ſo mehr als verlautet daß

aufſehenerregende Enthüllungen
bevorſtehen Direktor Hagin der Leiter der vereinigten
Grazer Bühnen weilt derzeit in Graz Hagin leitete be
kanntlich durch mehrere Jahre das Sommertheater in
Karlsruhe deſſen Direktion ihm aber in der Folge nicht
mehr erteilt wurde und zwar wie verlautet wegen ähn
e Affären wie die die jetzt das Tagesgeſpräch in Graz
bildet Den Regiſſeur Dr Alberty den eine jahrelange
J ft mit Hagin verbindet hat dieſer ſich aus Deutſch
and mitgebracht Direktor Hagin engagierte vor einigen
Jahren den deutſchen Schauſpieler Dr Alberty
aus Weimar als Oberregiſſeur der vereinigten Bühnen in
Graz Dr Alberty iſt ebenſo wie Direktor Hagin ein ſehr
vermögender Mann Die beiden verband eine jahre
lange ſehr intime Freundſchaft Jede Woche wurde abwech
ſelnd bei Direktor Hagin und Oberregiſſeur Dr Alberty
eine Soiree veranſtaltet an der meiſtens nur die

üngeren männlichen Bühnen mitglieder
der vereinigten Stadttheater teilnahmen Außerdem hatte
Tirektor Hagin eine Elevenſchule für Volontäre im Schau
ſpielerberuf etabliert mit denen er täglich Uebungen und
Proben im Probeſaale des Theaters abhielt Die Eleven

meiſt ung uſpieler aus dem Deutſchen Reiche mußten
ſtets mochte es ſich um Proben zu einem klaſſiſchen oder

modernen Stücke handeln im Trikot antreten

Jn Bühnenkreiſen war es übrigens ein entli
heimnis daß Herr Hagin ähnliche Zuſtände ſchon Hes g
ſeiner Direktionstätigkeit im Sommertheater in gae
etabliert hatte Wie verlautet ſoll die anonyne geh
bei der Grazer Polizei von einem Teile jener Grazer i

eg erfolgt ſein die vor kurzem wegen Beſetzung
eengagementsfragen ſich zurückgeſetzt fühlten in

Opfer des Winterſports Drei hervorragende 8Mitglieder des ungariſchen AthletikKlubs der ihn
Lauber und die Architekten Lelbach und Kerle tetà
ſind beim Trainieren auf der neuen Bobsleighbag et
Tatra Lom mit tz ſchwer verunglückt Lauber erlitt e u
Schädelbruch Lelbach wurden drei Rippen gebrochen e
Kelemer erlitt mehrere Brüche des linken Beines üUn

Ein untergegangenes Schiff Der der OſtaſienKompagnie in Kopenhagen gehörige Damnpfe efetilh

bodia 3331 Tonnen groß mit Stückgut und Holjla m
von Frederikſtadt nach Südafrika unterweggs iſt bei ain Norwegen geſtrandet und untergegangens 13 wenn

e 31Beſatzung ſind von dem norwegiſchen Dampfer Aktiv
rettet worden ein Boot mit 16 Mann wird vermißt ge

Letzte achrienten
Der Verband ſäüchſiſcher Jnduſtrieller

gegen die Schiffahrtsabgaben
H Dresden 16 Febr Meldung von Louis girſte

Telegraphenbureau Der Verband ſächſiſcher Jnduſtriellg
hielt heute in Dresden unter Beteiligung von über 300 ſäch
ſiſchen Jnduſtriefirmen ſeine achte Hauptverſammlung i
Jn der Mitgliederverſammlung wurde bezüglich der Schiff
fahrtsabgaben folgende Reſolutkon einſtimmig ange
nommen

Die heutige Hauptverſammlung des Verbande
ſächſiſcher Jnduſtrieller erhebt nochmals entſchieden Ein
ſpruch gegen die von preußiſcher Seite ge
plante Aenderung der Reichsverfaſſungzur Herbeiführung der Möglichkeit der Er
hebung von Schiffahrtsabgaben Sie et
achtet es dem Geiſte der Reichsverfaſſung widerſtrebend
wenn bedeutende Bundesſtaaten des Reiches durch Mehr
heitsbeſchluß majoriſiert werden ſollten namentlich wenn
es ſich um Wirtſchaftsgebiete wie das ſächſiſche handelt
deſſen Bedeutung innerhalb der deutſchen Volkswirtſchaft
weit über das dem Königreich Sachſen zugeſtandene Stim
menverhälrnis im Bundesrat hinausgeht und das ſeine
t wirtſchaftliche Entwicklung gefährdet ſehen müßte wenn die bisherige Abgaben

freiheit der deutſchen Ströme aufgehoben werden ſoll Die
Verſammlung vertraut der Weitſichtigkeit der deutſchen
Volksvertretung daß ſie ihrerſeits unter Würdigung der
wirtſchaftlichen und nationalen Tragweite der Frage de
geplanten Aenderung der Reichsverfaſſung ihre Juſtin
mung nicht geben wird Der ſächſiſchen Regierung ſpritt
die Verſammlung Dank und Anerkennung für die enb
ſchiedene Vertretung der ſächſiſchen Wirtſchaftsintereſſen
in dieſer Frage aus

Beendigter Streit
H Eſſen Ruhr 16 Febr Dre auf der Kruppſchen

Friedrich Alfred Hütte in den Ausſtand getre
tenen Hochofenarbeiter haben ihre Tätigkeit bedingungslos
wieder aufgenommen

Ein verſchollener Dampfer
H Amſterdam 16 Febr Der Dampfer Prinz Wil

helm II der am 21 Januar Amſcerdam verließ und an
8 Februar in Paramaibo eintreffen ſollte iſt bis heute
nicht geſichtet worden Es herrſcht wegen ſeines Schid
ſals große Beſorgnis Die Paſſagierliſte des Dampfers ent
hält auch einige deutſche Namen

Das Hchickſal der Pahagiere vom Dampfer
Tima

H London 16 Febr Aus einem bei der PacificSteam
NavigationCompagnie eingegangenen Telegramm iſt zu
entnehmen daß bisher nur ein Teil der auf dem ge
ſtrandeten Dampfer Lima verbliebenen Paſſagiere ge
rettet werden konnte Man hat jetzt einen Raketen
apparat dorthin beordert doch glaubt man daß dieſe Mah
nahme zu ſpät getroffen worden ſei

Vertauſchte Plätze im Parlament
H London 16 Febr Auf Wunſch des Sprechers wird

die Arbeiterpartei wegen des ſtarken Zuwachſes der Kon
ſervativen ihren bisherigen Platz bei der Oppoſition
räumen und auf der Seite der Regierung ſitzen

Vom arabiſchen Kriegsſchauplatze
II Beyrut 16 Febr Karawanenführer berichten daß

der falſche Mahdi Seid Jdriß im Yemen eine u
lebhafte Tätigkeit entfaltet und jetzt weniger als er
Frieden geneigt iſt Seid Jdriß ſchickte letztens zwe 65 gen
Vertrauten die Scheiche Wesda und Merſchud zum türkiſ m
Kriegsführer um über eventuelle Friedensbedingungen
verhandeln Der türkiſche Paſcha aber ließ die t en
Scheiche deren Eigenſchaft als Geſandte er nicht ins
laſſen wollte die er vielmehr als Spione betrachtete
Gefängnis werfen Ueber dieſe Handlung geriet der x
in ſolchen Zorn daß er Befehle erteilte türkiſche Gefa on
unter Martern zu töten und keinem Türken mehr Pa
zu geben

Negus Menelik f ſende
H Addis Abeba 16 Febr Hier eingetroffene RJer

behaupten daß der Negus bereits vor 6 Wochen an

lyſe geſtorben ſei eLeitung Wilhelm Georg GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm h und
für der lokalen Teil für Provinzialnachrichten Ger Nach
Handel Eugen Brinkmann, für Ausland n un
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleto ſe

nVermiſchtee i Martin Feuchtwanger für n W
ratenteil Friedrich Endrukat Druck und Verlag

Otto Hendel
s Nummer 8 Seitenumfaßt

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Gerichtsverbandlungen

Schwuegericht
Halle a 16 Febr

Urteil im Hettstedter Landfriedensbruch

Das prozeß
utigen Schlußſitzung des hieſigen SchwurAntchſt ſe Staatsanwalt und die drei Ver

ielte eeri s h Angeklagten ihre Plaidoyers Jhre Ausfüh
dcmnen n Stunden in Anſpruch

rührten auch die Urſachen des Streiks gaben aber im
Sie tlichen uriſtiſche Erörterungen der zur Anklage ſtehenehe iel Nach unſeren bisherigen Berichten bedürfen
den Darlegungen keiner Wiedergabe
dieſe eſchworenen ſprachen acht Angeklagte des qualifiGeſchnd gerbſciedbenshrihe

ſchuldig

te Friedrich Schneider Cäſar Schröder FriedrichW Finzel wurden nicht ſchuldig befunden Den

ſchuldig Geſprochenen wurden mildernde Um
acht de ugebilligt Bei dem Angeklagten Regel

de auch noch Mißhandlung und Beleidigung eines Po
wutkeamten bei Vielert Mißhandlung zweier Arbeits
Mliger und Bedrohung als vorliegend angenommen

Her Gerichtshof erkannte auf folgende Strafen

ie BergShühe an

Looſe ein Jahr GefängnisSinielaus Marczak n tto Schäfer je neun
Monate

ann Kaczmarek acht Monategern Re el ein Jahr einen Monat
Htto Bielert zehn Monate
Adolf Brü a ſieben MonateFrau Antonie Müller ſechs Monate Gefängnis
Die Sitzung endete erſt gegen 7 Uhr abends

m

Provinzial Nachrichten
Stadtverordneten Kollegium und Vezirksausſchuß

Venneckenſtein 15 Febr Die Bürgermeiſterwahl ſtand geſtern
wieder auf der Tagesordnung der Stadtverordnetenverſammlung
Hierzu brachte der Vorſteher die vom Reg Präſidenten am
ſo Februar nachmittags und abends eingelaufenen und an ihn
gerichteten Telegramme durch die die Vornahme der Wahl für
unzuläſſig erklärt wurde weil der Bezirksagusſchuß die vom
Reg Präſidenten gewünſchten und von der Verſammlung geneh
migten Gehaltsſätze der Bürgermeiſterſtelle noch nicht genehmigt
habe zur Verleſung Er erklärte der Nordh Ztg zufolge die
Verſammlung müſſe doch in höchſtem Maße darüber er
ſtaunt ſein daß die Genehmigung unter den obwaltenden Um
ſtänden vom Bezirksausſchuß noch nicht erteilt ſei und das um ſo
mehr als die Verſammlung doch unmöglich annehmen könne daß
die Aufſichtsbehörde aus perſönlichen Rückſichten im Jntereſſe eines
einzelnen Mannes einen ihr obliegenden Beſchluß ohne ſachlichen
Grund hinauszögere Stadtv Heinrich ſchloß ſich den Ausführungen
des Vorſtehers an und beantragte die Annahme folgender Re
ſolution

Der Herr Reg Präſident hat laut Telegramm die auf der
Tagesordnung ſtehende Bürgermeiſterwahl für unzuläſſig erklärt
weil der Bezirksausſchuß die Gehaltsſätze der Bürgermeiſterſtelle
noch nicht genehmigt hat Die Verſammlung hegt nun den auf
richtigen Wunſch ohne zwingende Gründe nicht in Konflikt mit
der Aufſichtsbehörde zu kommen Sie will daher in Betätigung
ihrer Friedensliebe in eine Prüfung über die Geſetzmäßigkeit
obiger telegraphiſcher Verfügung des Herrn Reg Präſidenten
nicht eintreten und beſchließt demzufolge den erſten Punkt der
Tagesordnung Bürgermeiſterwahl für heute von der
Tagesordnung abzuſetzen

Andererſeits gibt die Verſammlung indes da ſie allen
Wünſchen des Herrn Reg Präſidenten betreffend das Bürger
meiſtergehalt durch Beſchluß vom 18 Januar cr nachgekommen
iſt ihrem Erſt aunen darüber Ausdruck daß dieſe Gehaltsſätze
vom Bezirksausſchutz trotzdem noch nicht genehmigt ſind und
beſchließt den Bezirksausſchuß um ſchleunige Beſchlußfaſſung
über die Gehaltsfrage zu erſuchen

Dieſe Reſolution fand einſtimmige Annahme Der Vorſteher
gar zum Schluß noch der Erwartung Ausdruck daß die leidige
Angelegenheit nunmehr eine loyale Erledigung finden und die
Verſammlung nicht in die peinliche Lage hineingezwun
gen werden möchte zum Schutze der Selbſtverwaltung

höhere nungſchaſt an zen Miniſterium und Abgeordnetenhaus

gab

r T
Zum Gedächtnis des Naturforſchers Junghuhn

Mansfeld 16 Febr Hier iſt durch Vermittelung des
Tenghuhn Komitees die marmorne Gedenktafel eingeſandt
geſtt en die Holland für das Geburtshaus Junghuhnſtr 5
8 Nftet t Die e wiegt fünf Zentner und trägt in

erländiſcher Sprache folgende Jnſchrift

B GBEBOBEN DE NATuuB oEB
ped FRANZ WILHELM JUNGHUIN NEDERLAND HER

KT DANKBAAR ZIIN ARBEID OP JIAVE 1835 1864
Mit Enthüllung wird im Mai unter Teilnahme der
die g ieder der Niederländiſchen Geſellſchaft für Erdkunde
und k Dr Niemeyer und Oberſt Stal vertreten werden

er Angehörigen der Familie Junghuhn erfolgen

er vo e enmbneg 16 Febr

am 9 Dezem
Einen Aufruf von erſchüt

ragik erläßt Herr Juſtizrat Weber hier Meine
erklaärlig ber p J auf dem Heimweg vom Unterricht auf un
ſt tet e verſchwundene heißgeliebte Tochter Traute
ſtand im er Nachforſchungen bisher nicht gefunden Sie
ind ſpru 14 Lebensjahre war geiſtig hochbegabt voll Frohſinn
ſhlanten hender Lebensluſt und reinen frommen Gemüts von
hat große nmäßigem Wuchſe blühender friſcher Geſundheit
braunes z euchtende braune Augen regelmäßiges roſiges Geſicht
ſchuhe v m trug Kieler Jackett weiße Sportmütze weiße Hand
weißer e Fidene Haarſchleiſen dunkelblaues Miederkleid mit
Strümpfe weiße mit Stickerei beſetzte Unterkleidung ſchwarze
1000 und ſchwarze Schnürſtiefelchen Eine Belohnung von
zuf nd e 3 J a e mein W mir wieder
die zu a ine entſpr elohnung für ſo itteilungendu threr Auffindung führen herug e be
die v Selleben 15 Febr

itwe R Diebſtahl unb Einbruchihrem Nachb ennecke hier war während einer Ballfeſtlichkeit bei
ihrer Äbweſenß dem Gaſtwirt Müller abends beſchäftigt Während

ünte un erbrachen Diehe das Fenſter ſtiegen ein öffneten
nd Kommode und entwendeten einen Betrag von 80 Mt

Tr Daneben liegende Sparkaſſenbücher ließen die Diebe
zu

Leimbach 16 Febr Skelettfund Vor einigen
Tagen wurde am Wege von hier nach Vatterode in Tiefe von ca
14 Meter ein Skelett gefunden Es gehört einem Manne von
etwa 40 50 Jahren an Vielleicht hängt der Fund mit dem Ver
ſchwinden des Hüttenmannes Heyer im Jahre 1890 auf der Eckardt
hütte zuſammen von dem man annahm daß er in den Schmelz
ofen geſtürzt ſei

Halberſtadt 15 Febr Aus dem Fenſter geſtürzt
Ein Soldat der 10 Komp des Jnfanterie Regiments Nr 27 wurde
von dem Poſten vor der Kaſerne aufgefunden Der Musketier will
infolge eines Schwindelanfalls aus dem Fenſter geſtürzt ſein und
klagte über heftige Schmerzen Es handelt ſich um einen Heeres
oflichtigen der als unſicherer Kantoniſt vor einiger Zeit eingezogen
worden war

Erfurt 15 Febr Die diesjährigen Manöver
des 11 Armeekorps werden in der Sonneberger Gegend
ſtattfinden Die Manöver erſtrecken ſich von Eisfeld bis Themar

Unterhaltungsblatt
Roſen Felix Originalroman von Walter Schmidthäßler

Fortſ Parſifal der reine Tor Eine juriſtiſche
Plauderei von Dr jur J Daniel Schluß Bunte Zeitung

Literatur Der Büchertiſch

Handol ovorto ind Verkehr

Berliner Börse
Telephoolscher Bericht der Sagle 2kg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212,25 Diskonto 196,90 Deutsche

Bank 257,87 Berliner Handelsgesellschaft 182,87 Dresdner Bank
167,50 Russische Anleihe von 1902 91 50 Türkenlose 179,25
Lombarden 22 ,75 Kanada 180,80 Baltimore 113 62 Laurahütte
186,40 Bochumer Guss 245,62 Gelsenkirchen 216,30 Harpener
205,30 Deutsch Luxemburg 217,25 Phönix 219,60 A E G 263
Siemens Halske 239 Hamburger Paketfahrt 136 50 Nordd

104,87 Gr Berl Strassenbahn 186,90 Tendenz Be
estigt

Am Kassamarkt notierten höhe r Deutsche Tiefbohr
Ges 3,25 Glashüttenwerk Adlerhütte 4,75 Elektna 2 Bank f
Bergbau ,10 Rostocher Brauerei 2,50 Eisenwerk Kraft 1,75
IHlarkort Bergwerk 2,40 und Menten Schwerte 50 Proz
niedriger Breitenburg Zement 3 Saxonta Zement ,75
Vorwohler Zement 3 Dürkopp 2 Düsseldorfer Waggon 2,25
Herband Waggon 25 Howaldswerke 1,90 Kappel Masch 25
Reichelt Metall 2 Elberfelder Farben 3 Vogtländer Sohn
2,75 Varziner Papierfabrik 75 König Wilhelm 3

I

Zum Kurszettel Berlin 16 Febr 459 Badische Staats
Anleibe 08/09 unk 18 101,50B 40 Bayrische Staats Anl 101,506
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Schwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

995 Kameruver Eisenbahn Anteile 93,40B 31 Deutsch
Ostafrikanische Schuldversechr gar 95,10G 40 Cortbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 1916 100 60b G
31 Dossauer Stadt Anleihe 18906 49 Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,70B 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,506
31 Jenaer Stadt Anl 1902 92,756 4 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unkv 1910 Quediipburger Stadt An 1903 unk
1918 A Thorver Stadt Anl 1909 unk 1919 Apros
Hessische Komm Obl XII 101,60G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv 41 Deutsche Solvay
Werke 103 00G 4 Elbertfelder Farben unk 1917 104,20b G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,10b
Londoner Börse vom 16 Febr Es notiert n Engi Konsols

82,00 Bio Tindo 76,25 Geduld 2,84 Goldields 09 Steel oom 81,31
Steel prefs 122,50 Rand Mines 46 Anaconda 10,12

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 16 Februar

netter el rAdler Kali A 4500Alexnandershall c 5750 5900Beienrode 6600 s 4600Burbaoh 14,500 115117Oarlsfund 7650 Kaiseroda 9200Oecilienhall S S Krügershall Akt 121 122Desdemona 8500 9000 Ludwigsehall 110
Dteoh Kali Akt 141 142 Neustassfurt 13,800 13,700Deutschland 4900 Reiohskrone
Friedrichshall 102 104 Lossa 12501 1850Gidokaut Roland 2Sondershausen 18,200 Ronneberg Akt 128Gunedershall 5050 5150 Rothenber 2600 2800
Henn Kali Akt Sachsen Weimar 56800 5800Hansa 4100 43800 Scometarkaute
Hasdort Vor A S Siegtried 5700 S900Relädurg 83 841 Sigmundashall 180Heläzungen l 2600 2750 Teudonia Aktè 124 126Held ungen II 2600 2750 Wilhelmsehall a 13,400
Herr anno II 2 J Windershall 14,900 15,200Hodensels S 8500Kohengollern 54001 5800

Zörbiger Bankverein von Schroeter Koerner Co Kom
manditgesellschaft auf Aktlen Zörbig In der am Dienstag nach
mittag stattgehabten Sitzung legte der Vorstand dem Aufsichts
räte den Jahresabschluss pro 1909 vor Ausweislich der Ge
winn und Verlustrechnung beträgt der Reingewinn pro 1909
nach in weitgehendem Masse vorgenommenen Abschreibungen
91 803 18 Mk Laut gemeinsthaftlichem Beschlusse des Vor
standes und Aufsichtsrats soll der Generalversammlung in Vor
schlag gebracht werden die Festsetzung der Dividende pro
1909 nach Verrechnung der vertrags und statutemmässigen
Tantiemen wiederum auf 8 Proz zu normieren ferner 1 3000
Mark als Gratifikationen für die Beamten zu verwenden
2 10 000 Mk dem Reservefondskonto zu überweisen 3 1000
Mark als Talonsteuer zurückzustellen hingegen 8016 07 Mk auf
neue Rechnung Vvorzutragen Der Tag der Generalversamm
lung ist auf Montag den 7 März nachmittags 3 Uhr im Gast
hoffe Zum schwarzen Adler festgelegt worden

Bank für Orfentallsche Eisenbahnen Die Verwaltung der
Bonk für Orientalische Eisenbahnen beabsichtigt eine Erhöhung
ihres Aktienkapitals um 10 Millionen Frank auf 50 Mülionen
Frank mit 50 Proz Einzahlung

Deutsche Ansledlungsbank in Berlin Der Aufsichtsrat be
schloss der Generalversammlung die Verteilung von 9 Proz
Dividende i V 8 Proz in Vorschlag zu bringen

Die Frankfurter Gütereisenbahn Ges in Breslau schlägt
eine Dividende von 12 Proz i V 3 Proz Vor

DiePreiserhöhungen am süddeutschen Stadeisenmarkte
an der Saar in Lothringen und Luxemburg liegenden Stab
ceisenwerke haben eine Preiserhöhung um 4 Mk pro Tone für
den Verkauf von Stabeisan nach Süddentschland beschlossen

Sümtliche Elbschiffahrtsgesellschaften nahmen am Mittwoch
den Schifftsverkoehr wieder auf

Kall Gewerkschaften Heldrungen I und I 4 Ouartal
1909 ergab einen Ueberschuss Von 68 663 Mk i V 79 730 Mk
Verlust und zuzüglich des Reingewinns der ersten drei Ouar
tale beträgt der Nettoüberschuss des Jahres 1909 288 822 Mk
i r 9 236 Mk Verlust An Neuanlagen ist eine Bromfabrik

Waren und Produkte
Getreide

Borlinor Produktonbsörso 16 Febr Am Frahmarkt notierter
Weizen mlünd 225,00 227 00 ab Bahn und frei Male Roggen in
ländischer 161,00 162,50 ab Bahn und trei Mähble Hafer markisen
mecklenburger pomm preuss posenscher u sohleetscher terin 174
bis 182 mittel 168 173 gering 162 167 russischer and Donau mittel
157 163 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mixed 156 1509 türkischer mixed runder 155,00 160,00 trei
Wagen Gerste inländisehe Fottergerste mittel und gering 142 00
bis 149,00 gute 150 160 russische vnd Donan leichte 131,00 135,00
sohwere 136 143 ab Bahn und frer Wagen Erbsen inländiseche und
ausländische Futterware mittel 162 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmeb 00 27,50 30,50 Roggenmehbl 0J 80 eizenkleie 11,50 12,50 Roggenklele 11,50 bis

lark
Hamburg 16 Febr Getreidemarkt Weizen etſll Dotholst

Mecklbg 185 226 gen still Mecklburg und Pomm 160 166Gerste ruhig südruss II5 116 afer ruhig Mecklenburger 166 bis
178,00 Mais ruhig La Plata 121 122

Liverpool 16 Febr Roter Winterwerren per Marr 8,2i, per

t e r n OKt B ues t 16 Febr Weinen fest per Apri 13 876 13,88 per Mei13,66 G 13 67 per Okt 11,65 11,06 B Roggen per April
42 943 per Okt 8,62 8,63 B Hafer per April 7,447,45 B Mais per Mai 6,61 62 B

rer n en r h äeäh ühe7 J p 6 7 t 5 msade225,000 kg Bhpt a Td
Zucker

Hamburg 16 Febr Räbenrohznoker 1 Prodnkt Basis 88
Rendement neue VUsanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 153,10 13,17 18,17 Mv Marz 13 15 13,20 18,22 vMat 7 13,25 13,27 18,32August 13,42 13,45 13,50Oktober 11 32 i 11,35 11,35
S Dezember e rin 11,20 11,20stetig steti g sretig

affee
Hamburg 16 Febr do average Santos

vorm nachm absnyàäs
per Marz 7 4 35 a 36 G 36 4 G7 Mai u e 36 G 35 G 30 4 GSeptember 36 G 339 G 362 GS Dezember 960 G 36 G 36 Gruhig beheuptet ruwg

Havre 16 Febr Kaffee good averagse Santos per Märsper Mai arij per Sept per Des 46 e t
Rio de Janeiro 16 Febr Kaffee Zutfahren 5,000 Seek in Bio

8,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 16 Febr Kartoffelmehl u Starke 20,00 20,50 Feuobbe
Starke 10,30

Magdeb urg 16 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehl r
100 kg 21 00 21 56

Solritus
Nordhaus en 16 Febr Braontwaein 40 Vol Pros r 100 kg

105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Prorx für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 Kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1010 ohne Fass ad

Brennerei
Fettwaren und Oete

Köln 16 Febr Rabol loko 60,00 per Mai 50,50
Hamburg 16 Febr Stadtsohmalz 72,00 amerik Steam 82,50Chamberlain 61,50

Chemtsche Produkte
Hambaurg 16 Febr Chiliealpeter per loko 8,60 Febr Märr

8,80 trei Fahrzeug Hamburg
Beräner Vehnuw K 5

Berlin 16 Februar Stadtiscoher SeohlgohiriebmaerstAmtlicher Bemeht der Dirertion Ba standen gom Verkaut 45
Binder 2293 EKalber 1804 Scohate und 11 509 Sohweine Begahlit worden
für 100 Pad oder 50 kgSohlaohtgewtoht in Mark besw für 1 Pfd in PEg
Kalber a felnste NMastkälber Vollmilodmast und beste Saug
er r M b e S r Saugkalbder 921s z o geringe Saug er 57 z d Aldere gering genähree Kälbder Fresser M Sohafe a Mastiäammer undrängere Masthamme 76 81 b ältere Masthemmel 68 73 M
o mässig genährte Hammel und Sohate Merzeohate 53 64 Mark
Scohweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a voll
ersohige der teineren Rassen und deren Krenesungen 70 72
W v M e gering entwiokelte 65 67 M d Sauen

Verlaut und Tendenz Vom Rinäerzatktrred bdHeden eewa
Seüok un verkauft Der Kälberhandel gestaltete eioh ruhig

Bei den Sohaten fand der Bestand bis auf ein Wenig
Der Scobweinemarkt verliet ruhig und wurde geräumt

Wolle
Bremen 16 Febr Baumwolle still Dpl loko midädl 76,50 Pfg
Liverpool 16 Febr Baumwolle Umsats 10 000 Ballen davonImport Ballen davon Amerikaner Balien
Liverpool 16 Febr Aegyptische Baumwotle per März 14,49
Alexandria 16 Febr Aegyptische Baumwolle per Maärs 38,80

Mai 28,25 Nov 22,17
Metalle

London 16 Febr Ohili Kupter ruhig 50 3 Mon 50 Zinn
Straits ruh g 1511, 3 Monat 1531 Blei span ruhig 13 englisch13 Zink gewöhnliche Marke träge 23 spesz Marke 2

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 16 2 165 2 Chicago 16 2 15 2
Weizen p Mai 121 120 Weizen p Mai 1144 112v r Im i T2i i 4 Juli 104 108Mais p Mai 76 761 Mais p Nai 68
n Juli 778 76 duli 68Mehl Spring elears 4,60 4,60 Hafer p Mai 48 475

Kaffee Fair Rio Nr 7 8,12 8,12 p nl
v p Febr 6,95 6,90 Roggen p Maiv März 05 6,90 Schmalz p MaiPetroleum in Cases 10,80 10,80 AJoh

do in New Vork 7,s65 7,85
do in Philadelphia 7,85 85

Tendene Weizen stramm Mais fest

Wasserständfé
bedeutet über unter Null

80
12 72
12,67

TIETTII

S Pai ſWuebSunle und Unstrut al sTrtern Brückenpegel 15 Vebr 1,20 16 Febr 16

Nebra Oberpegel 18 2181,76
2,66

124265 16
16

4244

s

90 8692 t

SYUnnterpegel
Weissentfels Oberpegoel

u Unterpegel
Trothe 15Alsleben Oberpegel 15

8 Unterpegel
Bernbur
Kalbe Oberpegel

Unterpegel
Klbe Moldanu,I er

Febr F all Waehs

o Wierenberg e8 RBRosslau Tan 20
Goe 10 Barby 2 44
0,25

S

rn

ERger

Jungbunzl 15

Laun e
z

3

4216 2,16

0 1,98 e10 i 7r1 53 17 Lauenburg 222 7Aussig 16 Febr Pegelstandà plus 65 em Vom Oberiat
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